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* vom Tage.
URch«1ag»»ertagn « g uud Aolltaris . — Der neue russische Minister

de» Inner » . — Her Anfall de» König » von Italien .
' In einem Artikel über die parlamentarische Lage schreibt

Me „Deutsche Dagesztg .
"

, deren Leiter , Dr . Oertel , bekanntlich dem
Reichstag cmgehört : „Was dm Reichstag anlangt , so wird 'be¬
hauptet, man sei gewillt , ihn schon am Mittwoch vor dem Himmel -

tzhrtsfest auf 4 bis 5 Wochen z« vertagen ; dann soll er zu einer
furzm, etwa zweiwöchige» Tagung zusammentreten und nachher
»icderum bis zum Herbst vertagt werden . Wenn dieses Gerücht
'^ gründet ist , dann scheint man von der Annahme auszugchen , daß
die Zolltarifkommisfion , die während der nächsten Vertagung —
Mstverständlich mit Ausnahme der Pftngstwoche — ihre Be -
« thuugen fortsetzeu soll , die erste Lesung des Tarifentwurfs be-
« bet haben wird , wenn der Reichstag nach der Pfingstpcmse
paeder zuscmrmentritt . Man will wahrscheinlich dadurch die Mög¬
lichkeit schaffen, daß die Kommission zwischen der 1 . und 2 . Lesung
mit den Parteien über die weitere Stellungnahme sich ins Einver -
nehmen setzen kann .

"
Eine Berliner Zuschrift -der „Südd . Reichskorresp .

" erklärt
gegenüber anderweiten Behauptungen : Die verbündeten Regier -
« gm habe» kei» Interesse an einer Verkürzung der Reichstags -
trgung. Sie betrachten -den Versuch , eine gesetzliche Grundlage
für künftige Handelsvertragsverhandlungen zu schaffen, noch nicht
«lr gescheitert und werden von einem Versagen der Reichstags -
Mehrheit für 'den Zolltarifentwurf erst dann überzeugt sein , wenn
durch Abstimmung des Plenums als unannehmbar bezeichnete und
unannehmbar bleibende Beschlüsse saNktionirt würden . Der That -
b̂estand könnte sich daher so gestalten , daß sicher keine Auflösung ,
vielleicht aber auch keine Verständignng einträte , folglich die Han -
Velsvertragsvcrhandlungcn ohne gesetzliche Grundlage erfolgen
müßten.

In Rußland deutet die Ernennung des Senators und Ge -

heimraths von Plehwe an Stelle des ermordeten Ssipjägin zum
Minister des Innern darauf hin , daß eine noch „ schärfere Ton¬
art "

angeschlagen werden soll als vorher , denn von Plehwe stand
während einer Reihe von Jahren , die zu den unrnhigsten in der
russischen Geschichte gehören , an der Spitze der sogenannten
«Dritten Abtheilung . der Staatspolizei , und er war als

Gehilfe des früheren Ministers des Inner « , Grafen Dmitri
Tolstoi , längere Zeit der eigentliche Leiter der inneren Politik
Rußlands , weil Tolstoi viele Jahre kränklich war . Im Jahre
1894 trat an Stelle von Plehwes als Gehilfe des Ministers des
Innern Ssipjägin , und Plehwe wurde Mitglied des Ministerkomitees
ohne ein besonderes Portefeuille . Am 30 . August 1899 wurde er
rum Ministerstaatssekretär für Finland ernannt — natürlich nicht ,
»m die Finländer durch Sanftmuth niit dem neuen Regiment aus -

rusöhiien , sondern um den General Bobrikow bei deffen Russifizirungs -
arbeit kräftig zu unterstützen .

Vom König Viktor EManuel wurde kürzlich ein Jagd .
Unfall gemeldet . Für deutsche Vogelffeunde ist es jedenfalls interes¬
sant zu hören , daß sich der König sein Leiden auf der Jagd nach
Wachteln zuzog und zwar bei Castelporziano , das er mittels

Kraftwagens erreicht hatte . Wie der Unfall geschehen , ist noch nicht

ganz aufgeklärt ; der König soll gestürzt sein , weil ihm sein
Hund zwischen die Füße lief , und nach anderer Lesart beim

Sprunge über einen Graben . Jedenfalls hat er am Knie und Fuß
Verrenkungen oder Zerrungen erlitten . Von Bedeutung sind die

Verletzungen nicht , aber die Aerzte halten darauf , daß der König sich
nicht vom Lager erhebt . Den Bürgermeister von Turin hat er

empfangen und wird auch am Sonntag die Adresse aus der Hand
der Kammerabordnung entgegennehmen .

Deutscher Reichstag.
= Berlin . 18 . April .

( Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Bad . Presse .
")

Nach Annahme der nächsten Paragraphen befürwortet Abg .
Metzger (Soz . ) 'bei Berathung des § 107 einen Antrag auf Ver¬
schärfung der Strafen gegen einten Kapitän , der es unterläßt ,
seinen Verpflichtungen nachzrckommen.

Der Antrag wird abgelehnt und der 8 107 in Kommffsions -
fcrssurrg angenommen .

8 108 -enthält eine große Reihe weiterer Punkte , in d̂enen
eine Bestrafung der Kapitäne vorgesehen ist .

Wg . v . S a v i g n y (Ctr .) beantragt unter Ablehnung
eines sozialdemokratischen Antrags die Einschrebung eitres 8 109b ,
wonach -der Reeder oder der Verterter einer Reederei , wenn er es
unterläßt , bei der Anheuerung eines Schiffswan nes den vorge¬
schriebenen Schviftausweis auszuhändigen , mit Geldstrafe bestraft
wird . Nach kurzer Debatte werden die sozialdemokratischen An¬
träge abgelshnt und die Kommissionsfvsiung angenommen .

Weitere sozialdemokratische Anträge werden zurückgezogen .
Wg . Herzfeld (Soz .) befürwortet , einen 8 103c einzu -

schieben : „Ms Rxeder gelten auch die Vorstandsmitglieder von
Aktiengesellschaften oder sonstige 'durch einen Vorstand vertretene
Gesellschaften , welche Reederei betreiben .

" Der Antrag v . Savigny
nebst diesem Zusatz wird angenommen .

§ 110 wird in der Kommissionssasfung angenommen . 8 111
behandelt die Untersuchung und Entscheidung der in den vorher¬
gegangenen Paragraphen behandelten Fälle durch das SeeManns -
amt . Ein Antrag v . Savigny , der die Oeffentlichkett 'des Ver¬
fahrens durch Bezugnahme auf das Gerichtsverfassungsgesetz fest-
stellt , wird angenommen . Weitere Paragraphen werden debatte -
los erledigt .

Zu 8 116 liegt ein sozialdemokratischer Antrag vor , wonach
bei Streitigkeiten zwischen Kapitän und Schiffsmann nicht das
Seemannsamt , sondern das Gewerbegericht zuständig sein soll .

Staatssekretär Dr . Graf v . Posadowsky spricht gegen
'den Antrag . Wenn er auch von der Wichtigkeit 'der Gewerbegerichte
voll überzeugt sei, so dürfe Man nicht verkennen , daß in Juristen¬
kreisen immerhin -der Widerwille geigen das Bestreben verstärkt
werde , einzelne Standesgerichte von der allgemeinen Rechtspflege
auszwschließen .

Der -Antrag wird sodann abgelehnt ;
'der Rest des Gesetzes

wird in der Kommissionsfassung angenommen , ebenso ein Antrag
Kirsch, wonach das Gesetz am 1 . Aprll 1903 in Kraft tritt .

Morgen : Ergänznngsgesetze zur Seemannsordnung , Servis -
tarif . Fliegender Gerichtsstand .

Tages - Rundschau .
Deutsches Reich .

* Prinz Heinrich von Preußen begab sich gestern . Freitag
Nachmittag nach Bremerhaven , wo er mit dem Kaiser Pt «

sammeutrifft , um den am Samstag stattfindenden Schieß »

versuchen auf dem Schießübungsplatze Meppen beizuwohne « .
* Prinz Eitel Friedrich begab sich gestern . Freitag . V « n

mittag in Vertretung des Kaisers zur Beisetzung der Gräst »
Eulenburg , der Mutter des Botschafters Fürsten Eulenbmg , nach
Liebenberg ( Provinz Brandenburd . )

* Zu dem Dementi der „ Nordd . Allg . Ztg .
" in Sachen Liebe »

bemerkt jetzt das Wiesbadener Centrnmsblatt kurz , aber vielsagevtd :

„ Miguel ist tobt ; sei » Mund ist verstummt . Vielleicht weiß Herr
von Lu ca uns etwas von der Angelegenheit . "

* Die in Ti ent sin angefiedelten Deutschen habe « , wie die

„ Post " meldet , eine Sammlung veranstaltet , die 20000 Mark ergab
und die dazu bestimmt ist , den in China 1900 und 1901 gefal »
lenen deutschen Soldaten ein Denkmal in errichte « . De «
bisherigen Bestimmungen nach ist Hongkong dafür m Aussicht
genommen .

Oesterreich -Ungarn .
Kin Ferstotz gegen Mankos Iokai im ungarische «

ASgeordnetenhan « .
* Nndapest , 18 . April . Ein gehässiger Verstoß der klerikale »

Volkspartei erftlhr heute im Abgeordnetenhaus eine verdient «
Zirrückweisiing . Die Klerikalen behaupteten den provisorischen Budget » .
Posten von 8000 Kronen für den 79jährigen Dichter 1 mttol
Iokai , als gewesener Redakteur des Werkes des Kronprinzen ,
Rudolf . i

Varady erklärte : Nachdem daS Werk längst vollendet sti ,
scheine es sich um ein Gnaden geh alt für MauroS Iokai zu
handeln , der Chefredakteur des ungarischen Theiles , des Werke - ,
war . Varadh meint , der Dichter sei auf solche Zuwendung nicht >
angewiesen . ->

Minister von WiassicS führt darauf au » : Sr fand eS nicht
für uöthtg , den Posten eingehender zu begründen . (Lebhafte Rtchr
rechts : Ganz richtig ! links : das geht nicht , man läßt Lehrer darb «« ,
man darf nichts ins Budget einschmuggeln I) v . WlassicS fährt unter
andauerndem Lärm fort : Ich habe nichts eingeschmuggelt , ich möchte
wissen , ov man den Aameu Maurus Iokai » ins nngarisch « £ t « :
geordnetenhans einschmuggeln muß , ich hätte nicht gedacht daß .
man Einwendungen dagegen erheben könne , daß der Poeta La « , !
reatuS , daß Maurus Iokai , der die ungarische Nation der » ,
herrlicht und ihren Ruhm gesungen hat , auf seine alten T <we
eine bescheidene Aiierkemtuug seiner Berdieitste dadurch erhalten solle , ■

daß ihm dieses Redakteurgehalt nicht entzogen werde , sondern daß !
er dasselbe weiter beziehe . Stefan Rakowsky ruft : Skandal ! .

Der Minister bittet , den Posten für den unsterblichen Dichter ;
anzunehmen und an dieser Stelle zu vergessen , daß es Männer i « !

Uitgarn gegeben habe , die diesen Posten nicht bewilligen wollten . ;

Der 87jährige Madaraß ( äußerste Linke ) sagt , er würde für
den Posten stimmen , wenn Iokai sich nicht gegeri das Vater - '

land vergangen hätte .
Diese Worte erregen einen ungeheuren Sturm . Di «

Abgeordneten mfen : Zurücknehmen , widerrufen , Ordnungsruf für ,
Madaraß !

Der Präsident erklärt , die Beleidigung des abwesende «
Dichters vertrage sich nicht mit dem Ansehen des Hauses , worauf ,
aufs Neue ein allgemeiner Lärm entsteht .

Iwei Wellen .
Roman von O . Elster .

(Nachdruck verboten . )
(21 . Fortsetzung .)

Rasch überflog Marianne die mit kleiner fester Handschrift
icdecktm Seitm , und Thronen stiegen in ihren Augen empor . Mit
einer unwillkürlichen Bewegung preßte sie das Schriftstück an die
Lippen. Er 'hatte für sie gesorgt , der gute Vater , aber sie las
pvischen. den Zeilen dieses Testaments , in welchem er die kleinen
Ersparnisse seines Lebens 'seiner Tochter verinachte , eine große
korge , einen innigen Wunsch 'des Verstorbenen , und tief , tief
lasten sich die letzten Worte des Testamentes in ihr Herz und ihre
^ eele eingeprägt .

„Ich habe das Vertrauen zu meiner Tochter , zu meiner
theuren Marianne , daß sie Alles , was in ihren Kräften sicht , thun
wird, um -meinen Schn Arthur , ihren Bruder , zu stützen und in
seiner Laufbahn zu fördern . Meinem Schn kann ich nur meinen
chrenhasten Namen und die chrenhasten Traditionen uriserer

te
i^k hinterlassen, die seit Jahrhunderten im Dienste ihres
gs , chres Vaterlandes ihr Blut dahingegeben . Möchte mein

Sohn stets daran denken ! - - "

flammender Schrift standen diese Worte vor der Seele
Mariannens .

Die Schritte Arthurs erschallten im Vorzimmer , uitd rasch
^ rdarg sie das Schriftstück in ihrem -Kleide .

Dann ging sie dein Bruder entgegen .
Dieser reichte ihr stumm 'die Hand ; sie lehnte das Haupt leicht

^ seine Schulter , wobei 'heiße Thränen über ihre Wangen pevlten
*^st flüchtiger Liebkosung strich er über ihren Scheffel .

„Mußt nicht so viÄ weinen, " sagte er aufseu -fzend , wie in
Achter IlngsduD . ,,s ' ist nun einmal nicht zu äüdern — oft

*
W >eo saWett Hefter als die Lebenden , ,

„Arthur !"

„Na ja — sie sind 'der Sorgen ledig , „ , ich meine mir so
. « „ woine nicht mehr . . .

"

„Ich weine nicht mchr >"

Arthur warf sich in einen SessÄ und starrte finster vor sich
nieder , wahrend Marianne straff aufgerichtet dastand irüd ihn
forschend beobachtete . Dieser finstere Zug auf seinem Gesicht war
nicht durch den Schmerz um des Vaters Tod hervorgerufen « < .
ein 'bitteres Gefühl quoll in ihrem Herzen empor .

„Hast Du des Vaters Papiere schon durchgesehen ?" fragte er
nach einer Weile . „Ich glaube . Du sprachst gestern -davon .

"

„Ja , ich habe die Papiere bereüs durchgeschen . . . Vater
hatte mich vor seinem Tode damff beauftragt . Er ahnte , daß er
plötzlich sterben werde und wollte nicht, 'daß fremde Leute — "

„Schon gut , schon gut !"

„Du hättest vielleicht nicht rechtzetttg eintreffen können bei der
wetten Entfernung .

"

„Ja , ja . . . na , der Nachlaß ist gewiß nicht groß ? Ich
denke, wir verkaufen Alles . . . mit Ausnahme einiger Andenken
. . . und Heilen uns . , . das wird die einfachste Sache sein .

"

„Mcht so einfach, wie Du denkst. "

„Was Du sagst ?"

Er lachte kurz auf , wie es seine Gewohnheit war , fühlte jedoch
das Unschickliche dieses Lachens und räusperte sich in leichter Ver -
Iegenheit „

^ Weshalb siehst Du mich denn so forschend an ?" fragte er .
„Ich möchte Dich etwas fragen , Arthur !"

„Immer zu .
"

„Aber Du mußt mir die reine Wahrheit sagen .
"

„Na — was soll denn das ?"

„ Gieb mir Dein Wort , daß Du mir die Wahrheit sagst .
"

„Aber wozu denn -diese Feierlichkeit ? Wenn Du es aber
wünschest — ia . ich gebe Dtt mein Wort , Und mm heraus damit !"

^Arthur , Du hast nstr öfters von kleinen Berlegenhetten gs -!
schrieben . . ." ;

„Ach so — na , Marianne , Du bist doch «in verständiges McÄ ,
cherc — Du weißt , wie es einem jungen Offizier ergehen kann ." !

„Ich weiß es und 'deshalb habe ich Dir gcholfen , wie und wo !
ich konnte .

"

„'Ja , das hast Du gechan ! Ich danke Dir von ganzem
Herzen .

"

„O nicht so — eS war nur meine Pflicht , und ich that es gern ..
Denn , Arthur , Du bist der Sohn ,

'der einzige Sohn . Du bist bet
Erbe des Namens , der Ehre unseres Vater , auf Dir beruhte sein»'
ganze Hoffnung , Deinetivegm hat er manches Opfer gebracht , er .
-wollte . Du solltest eine gute Karriere im Milttärstande machen — " !

„Wer wozu das Mes ?" ftagte Arthur in sichtlicher Per »!
legerHeit . Ich hoffe , dem Vater keinen allzngroßm Kummer
reitet zu haben , wenn ich auch . . ."

„Ueber die kleinen Verlegenheiten habe ich Dir Hinwegs
geholfen , ohne daß es der Vater je erfuhr . Er durste , er sollte !
nicht in Sorge um Dich sein . Jetzt aber , ArHur , frage ich Dich, ;
und Du -hast mir Dein Wort gegeben, der Wahrheit gemäß zu '
antworten : Haft Du Schulden , 'die Deine Karriere gefährde » '
könnten ? "

„Wer , Marianne . . . was geht denn das Dich an ?"

„Du hast mir versprochen, der Wahrheff gemäß pr ant¬
worten !"

„Zum Henker denn — ja , ich habe Schulden ! Die Zulage ,
die Papa trtir gab , war so klein . . . Königsberg ist ein theuret ^
Pflaster . . . die Schulden gefährden ja momentan meine Karriere '

nicht . . . aber wie eS in Zukunft werden soll, wenn ich keine Zu » ^

läge mehr beziehe . . . das weiß der T . . . . das weiß ich nicht/
'

unterbrach er sich selbst. ;
Er war aufgesprungen und schritt erregt im Zimmer «Kf

und ab .
(Fortsetzung folgt .)
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! Veoethy erkennt die unsterblichen Verdienste Jokais au. findetri aber nicht würdig der Nation und des Dichters , daß
diesem in solcher Weise , gewissermaßen unter falscher Firma ,

. «ine Zuwendung gemacht werde . Wenn nothwendig, soll durchein Gesetz dem Dichter eine Ehrengabe bewilligt werden .
Minister W lasst cs bat Jokai die häßlichen Worte , welche

seinen Weltrnhm nicht beeinträchtigen können, gütigst zu vergessen .
In namentlicher Abstimmung beschloß die Majorität den Antrag

der Unabhängigkcitsparteianzunehmen , wonach der erwähnte Betrag
für Jokai als lebenslanges Nationalgeschenk votirt
wird. Die Majorität will einen diesbezüglichen Gesetzentwurf ein-
bringen .

Türkei.
* Angefichts der Stimmung in Bulgarien und der Lage

in Mazedonien ist der Sultan nicht geneigt , das
Jrade betreffend die Weihe Firmilians zu erlaffen . Man
versichert, diesbezügliche Vorstellungen hätten in Petersburg
Verstau du iß gefunden . Rußland sei bereits geneigt, ans eine
Erledigung vorläufig nicht zu dringen. Die Pforte erklärt , da Fir-
milian seit Jahren die Funktionen des Bischofs thatsächlich ausübe.
sei die Weihe nicht dringend nothwendig, und die Vertagung auf
einen güilstigeren Zeitpunkt liege im allgemeinen Interesse. In
diplomatischen Kreisen herrsche der Eindruck vor, daß die Angelegen¬
heit vorläufig als vertilgt auzuseheu sei.

Badische Chronik .
t*P Mannheim, 18. April. Dem vom hiesigen Stadtrath auf¬

gestellten Festprogramm für das 50jährige Negierungsjubilänm
des Großherzogs entnahmen wir : Am Samstag . 29 . Avril , Nachm . 4 Uhr
Eröffnung der Gewerbeausstellung; daran allschließend Abends 7,9 Uhr
allgemeines Festbankett im Saalbau. Sonntag, 27 . April , Vorm.
Festgottesdienste. Abends 7-7 Uhr Festspiel und Festvorstellilng
im Hoftheater .

Mannheim , 18. April . Dem vor 3 Wochen auf dem
Bahnhofe Laudenbach durch Revolverschüsse schwer verletzten
Stationsvorsteher Meixuer geht es zur Zeit wieder recht schlecht .
Er befindet sich in der Universitätsklinik in Heidelberg . Die Kugeln
sind zwar längst entfernt, aber die linke arg zerschossene Hand wird
steif bleiben. Dazu hat sich seit einigen Tagen hochgradige Lungen¬
entzündung eingestellt . Der Thäter Loßmann befindet sich im hiesigen
Untersuchuugsgefängniß.

T Keidclöerg , 18 . April . Wie man von hier meldet , wurd .e
wegen Defizits von über 3000 M . bei der bürgerlichen Sterbe¬
kasse der Rechner I . Neuser verhaftet .

* Vom Kaiserstuhl, 17. April . Dem Grafen August von Bis¬
marck auf Lilienhof und Referenten im Ministerium des Innern für
Pferdeangelegenheiten wurde vom König Leopold II . von Belgien der
Offiziersorden verliehen. Die Nachricht von der diesem in weiten
Kreisen bekannten und hochgeschätzten Herrn zu Theil gewordenen Aus¬
zeichnung wurde in unserer Gegend mit großer Freude ausgenommen.
Der Hof Lilienthal , nach der Kaiserstühler Mundart Jlgenhof ge¬
nannt , liegt etwa auf der halben Höhe der südlichen Abdachung veS
Kaiserstuhles; er umfaßt ein Gebiet, welches sich nicht allein durch Boden¬
reichthum, üppige Vegetation und günstige Lage auszeichnet,, weil die
flachen Thäler und Bergrücken der Einwirkung der Sonne besonders
günstig gelegen sind , sondern jeder Weg , jede Anhöhe des Hofgutcs
bietet auch dem Besucher eine reizende Aussicht über den herrlichen
Breisgau . Vortrefflich eingerichtete Stallungen , eine sorgsame Be¬
handlung des Pferdematerials und eine Reihe der neuesten praktischen
Einrichtungen erregen das Wohlgefallen der Besucher , und viele Pferde¬
züchter und Oekonomen folgen der liebenswürdigen Einladung des
Grafen auf Lilienhof zum Anblick eines echt modernen Betriebes der
Landpnrthschaft. ( Brsg . Ztg . )

^Konstanz, 17 . April . Zum 50jährigen Jubiläum des Großher¬
zogs von Baden , der, wie die übrigen Staatsoberhäupter der Bodensee -
Uferstaaten, durch namhafte Beiträge und andere Förderungen dem
Verein für Geschichte des Bodensoes und seiner Umgebung seine Huld
bezeigt , soll dem Jubilar Seitens des Vereins eine Glückwunschadresse
überreicht werden, die auf Veranlassung des Bürgermeisters Schützinger
in Lindau durch Kunstmaler Haid in München in sehr geschmackvoller
Weise ausgeführt wurde. Das Kunstblatt zeigt, wie der „ Schw . M .

"
berichtet, einen kräftigen, gesunden , reich tragenden Weinstock, dessen
fünf Hauptwurzeln symbolisch die fünf Bodensee -Uferstaaten und durch
kleinere Ausläufer , die aus den betreffenden Staaten herankommen¬
den , den Bodensee speisenden Gewässer andeuten . Ueberragt ist das
Ganze von den Ruinen des Hohentwiel, in einiger Entfernung der lieb¬
lichen Mainau und dem Panorama , das sich dem Blick vom Hohentwiel
über den See öffnet . Eine Beigefügte , kurze , poetisch gehaltene An¬
sprache erklärt das Ganze.

V»,n Aodensee , 18. April. Infolge der Schneeschmelze
im Gebirge ist der Bodensee in raschem Anwachsen begriffen .

Hl Aus Uaden . 18. April . Wiedas „ Gesetzes - und Verordnungs¬
blatt" bekannt macht, ist die Verordnung vom 4 . Mai 1900 , die
Führung der Grund - und Pfandbücher in der Zwischenzeit
betreffend , in vollem Umfange in folgenden Grundbuchbezirken in
Kraft getreten : am 1 . März 1901 vom AmtsgerichtsbezirkWertheim
in Bestenheid , vorn Amtsbezirk Neustadt in Hiitterzarten, voni 1 .
April 1902 vom Amtsgerichtsbezirk Schönau in Schlechtnau und
Brandeuberg, vom Amtsgerichtsbezirk Waldkirch in Obersimonswald,
tarnt Amtsgerichtsbezirk Eberbach in Oberschwarzach, voni Amts¬
gerichtsbezirk Mosbach in dem badischen Antheil der abgesonderten
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Gemarkung Berndrunn , Gemeinde Mosbach . — Auf Grund der
Vorschriften unter B 5 der Normativbestimmuagen über Ver-
äußernng und Verpachtung des domänenärarischcn landwirth -
schaftlich genutzten Grundbesitzes vom 20 . Juni 1894 sind im
Jahre 1901 von 651,2990 Hektar zur Neuverpachtung gÄom -
menen dmnänenärarifchen Grundstücken 421,0720 Hektar, also
64,65 Prozent für eine weitere Pachtperiode an die seitherigen
Pächter um den Anschlag aus der Hand überlassen worden . Der
Pachtzins für die aus der Hand abgegebenen Grundstücke beläuft
sich für das Ja'hr zusammen auf 37,016 M . 40 Pf . oder für 1
Hektar auf 87 M . 91 Pf . Gegenüber dem bisherigen Pachtzins
von 38,352 M . 50 Pf . ergibt sich somit eine Ermäßigung von
3,48 Prozent.

Bus der Residenz .
Karlsruhe , 19 . April.

* Hofbericht. Der Großherzog und die Großherzcgin em¬
pfingen gestern Vormittag deit Grafen und die Gräfin Oberndorf
mit Gräfin Tochter.

Hierauf hörte der Großherzog den Vortrag des Finanz-
ministers Dr. Buchenberger und empfing sodann den Fürsten Karl
zu Löweustein-Wertheim -Roseubcrg .

Gegen 1 Uhr traf Prinz Albrecht von Preuße« , Regent des
Herzogthums Brannschweig aus Baden-Baden hier ein und nahm
an der Frühstückstafel theil . Um 3y2 Uhr reiste der Prin'z nach
Baden zurück.

Hiernach hörte der Großherzog die Vorträge des PräsidentenDr . Nicolai und später des Geheimen Legationsraths Dr . Frei¬
herrn von Babo und des Legationsraths Dr . Scyb.A Ron der Fandesgewervehnlle - Von I . K. H . der Groß¬
herzogin ist in der Landesgewerbehalle eine interessante Sammlung
voit Tricotwäsche zur Ausstellung gebracht worden , welche voll
Jacques Schießer, mechanische Tricotweberei in Radolfzell gefertigt
worden ist. Die Nessel - oder Ramiefaser stammt von der
Bastfaser der Stengel orientalischer Nesselpflanzen (Chinagras),
welche vor : seidenartigem Glanz ist . In Emmeudingen
ist eine große Fabrik, welche solche verspinnt. Die obengenannte
Firma verwebt das Gespinnst zu Tricot , welches hier nun in seinen
verschiedenen Ansführnngen und Ailwendilugen in reicher Auswahl
vorgeführt wird . Daneben befinden sich auch die ursprünglichen
Ncsselstengel von an 2 Meter Länge, sowie der daraus gewonnene
Bast und die Faser in den verschiedenen Entwicklungen .

O Die Iuvilämnsmünzen. Wie bereits bekannt , wurden an¬
läßlich der bevorstehenden Feier besondere Denkmünzen hergestellt
und zwar Zweimarkstücke und Fünfmarkstücke, welche nach den reichs¬
gesetzlichen Bestimmungen einzig für diesen Zweck benützt werden
dürfen . In beit letzten Tagen gelangten die ersten Stücke zur Aus¬
gabe . Der Entwurf und die Modelle stamnien von Professor Rudolf
Mayer an der Großh. Knnstgewerbeschnle in Karlsruhe, dem wir schon
eine stattliche Zahl hervorragender Medaillen und Plaketten verdanken.Da bei den genannten Denkmünzen das Gepräge der Rückseite das
gleiche sein muß , wie bei den Reichssilbermünzen , so konnte sich
die eigenartige Behandlung nur ans die Vorderseite erstrecken . Diese
zeigt bei beiden Münzen in übereinstimmender Weise den nach rechts
gewendeten Profilkopf des Großherzogs, darunter einen Lorbeerzweig ,
zwischen dessen Blättern die Jahreszahlen 1852 und 1902 sichtbar
werden und schließlich die Umschrift : „Friedrich , Großherzog von
Baden"

. Die Durchbildung dieser Vorderseite ist künstlerisch sehr
vornehm und duftig und bildet einen auffallenden Gegensatz zu dem
niinntiösen Detail und den scharfen Linien miserer seitherigen
deutschen Münzen , bei denen infolgedessen eine künstlerische
und harmonische Gesammtwirknng nicht anfkommen konnte . Wir
erblicken auf der Vorderseite das ehrwürdige Haupt unseres allver¬
ehrten fLandesfürsten ; die wohlgetroffenen Züge sind von großer
Lebendigkeit und seine fürstliche Milde hat in der weicher» Be¬
handlung lebendigen Ausdruck gefunden. Ornament und Schrift
ordnen sich dem Mittelbilde trefflich unter. Wir zweifeln nicht
daran , daß man bald allgemein diese Vorzüge erkennen
und schätzen wird , wenn auch anfänglich dem Auge
manches Laien die gewohnte Schärfe unserer seitherigen
Reichsmünzeii mehr imponieren inag und es ist sehr zu begrüßen ,
daß die Großh. Negierung den Anlaß der Jubiläumsfeier benützt hat ,
um auch den gewöhnlichen Silber- und Goldmünzen, welche von jetzt ab
in unserer Karlsruher Münzstätte geprägt werden , eine entsprechende
künstlerischeDurchbildungzu geben . Auf ihnen wird nämlich die Vorder¬
seite das ähnlich behandelte Bildnis des Großherzogs enthalten, zu
welchem Prof. Rudolf Mayer ebenfalls die Entwürfe und Modelle
fertigte und gleichfalls von ihm sind die Modelle zu der schönen
Erinnerungsmedaille, welche den badischen Beaniten vom Großherzog
verliehen werden soll . Von Fabrikant Beha Mayer in Pforzheim
geprägt, hat sie die Größe eines Thalers und zeigt auf der Vorder¬
seite in stärkere», Relief als bei den erwähnten Münzen den nach links
gewandten Profilkopf des Großherzogs auf einem mit zarten Lorbeer-
zweigen besetzten Grund und die Jahreszahlen 1852 und 1902 , auf der
Rückseite den wappenhaltendenAdler mit der Unterschrift : Regiernngs -
jilbilänm S . K. H . des Großherzogs Friedrich von Baden. Bei der
Anfertigung dieser Stücke haben sowohl die Großh. Münzverwaltung

dahier wie auch die Pforzheimer Prägeailstalt ihr bestes Könn«,eingesetzt. Schließlich machen wir noch auf eine vorzügliche Plakethdes gcuannltn Künstlers aufmerksam , die als Jnbiläumsgabe besonder ,
geschätzt werden dürfte . Sie zeigt in der Mitte das Haupt feg
fürstlichen Jubilars das von einem links herzntretenden jugendlich^Genins bekränzt wird und hinter jenem hervortretend das Bildyj»
der Großhcrzogiu. rechts eine sitzende Badenia mit dem badisch^
Wappenschild und Lorbeerkranz , den Blick auf das fürstlich.Paar richtend, während hinter ihr in der Ferne die Burgrui»,Zähringen zum Vorschein kommt. Gleich anziehend wirken die sich
abgewogene Komposition wie die treffliche Reliefbehandlung, ch,
Wechselwirkung zwischen Flach - und Hochrelief . Die Hauptfigur ^,sind flach gehalten, während die Nebenfiguren durch Bewegung uich
Blick das Auge voll beiden Seite» her auf den hohen Jubilar M
seine erhabene Gemahlin im Mittlern Theile der Darstellung lenke«.* Internationaker Aokverkehr . Bei Packetsendungen „achFrankreich dürfen die Abschnitte der Begleitadressen zu ander,
Mittheilnngen als der Angabe des Namens und der Wohnung bt§
Absenders nicht benutzt werden . Postpacketadressen mit hiernach u«-
zulässigen schriftlichen Mittheilungen müssen von den Postanstaltv,
znrückgewiesen werden .

I ' . Ans den Verhandlungen der Handelskammer vom 15. April. $4der Generaldirektion der badischen Staatseisenbahnen war die Handelz-kammer für einen Antrag , betreffend die Versetzung landwirthschaft »
licher Maschinen und Geräthe aus Spezialtarif I nach Spezialtarif Hj
eingetreten . In der Sitzung der ständigen Tarifkommission der deut¬
schen Eisenbahnen und des Ausschusses der Verkehrsinteressenten vo«5 . Februar l . Js . ist dieser Antrag abgelehnt worden. — Die Kanu»,
har eine Erhebung darüber in die Wege geleitet, ob und in wie Nch
die Interessenten des Bezirks von der beabsichtigten Aenderung dg
schweizerischen Zolltarifes eine geschäftliche Schädigung zu gewärtig»
hätten . — Die Besprechung verschiedener Zollfragen veranlaßt eine»Vertreter der Grotzbrauerei zu der Mittheilung , daß unter Mitglieder »der Zweiten Kammer der badischen Landftände die Meinung vertrete»
sei : die badische Großbrauevei verarbeite nur mit Unlust und jedenfalls
nur zu einem verschwindend kleinen Theile deutsche Gerste, weitaus der
größere Theil werde von Ungarn usw . eingeführt . Demgegenüber be¬
tont das betreffende Mitglied der Handelskammer, daß die Karlsruher
Bierbrauer fast nur inländische Gerste verarbeiten und bloß im Noth-
falle, wenn die einheimische Maare speziell verlangte Eigenschaften nich
besitzt, zum Bezüge auswärtiger — ungarischer und französischer

' —
Gerste schreiten . Noch viel lieber wäre es den badischen Grotzbrauer »,wenn sie auf die fremde Maare überhaupt verzichten körmten , welcher
Fall vielleicht dann einträte , wenn die badische Landwirthschaft da
Pflege der Gerste etwas mehr Aufmerksamkeit zuwenden würde, all
dies bis jetzt geschehen sei . — Eine Eingabe der süddeutschen Kreide¬
fabrikanten an den Reichstag, betreffend den Zoll auf Kreide , soll be¬
fürwortet werden. — Beim deutschen Handelstage wird die Handels¬
kammer die neuerlichen Bestrebungen wegen der Erlassung eine ? Check¬
gesetzes unterstützen. — Der im Korrekturabzuge vorliegende 1 . Theil bei
Jahresberichts für 1901 findet die Genehmigung der Versammlung. —
Mit den Unterlagen für den 2 . Theil des Jahresberichts sind aus dm
Kreise der Wahlberechtigten verschiedene Wünsche und Beschwerden ein¬
gelaufen, über deren geschäftliche Behandlung berathen und beschlösse»
wird . — Nach einer aus Barcelona an die Handelskammer gelangte
Mittheilung soll daselbst eine permanente Ausstellung deutscher Erzeug¬
nisse ins Leben gerufen werden. Firmen des HandelskammerbezirkeS ,
welche sich für dieses Projekt interessiren, können Näheres hierüber durch
das Bureau der Handelskammer erfahren . — Der deutsche Verein für
gewerblichen Rechtsschutz wird in den Tagen vom 6 . bis zum 7 . Mai l . I .
in Hamburg einen Kongreß für gewerblichen Rechtsschutz veranstalt« .
Oricntirende Drucksachen über den Kongreß liegen im Bureau der
Handelskammer für Interessenten zur Einsichtnahme auf .

sfs Stadtgartenkonzert. Unsere Leibgrenadierkapellk
hat sich für das morgige Stadtgartenkonzert ein buntes Progranm
aufgestellt, welches in drei Abtheilnngen zerfällt. Die erste Abtheilmig
enthält „klassische "

, die zweite „ moderne " und die dritte „ Ueberbrett 'l'-
Mnsik . Näheres hierüber im Jnseratentheil. Da die Festhalle für
Vorbereitungen znm Jnbilänmsfcst bereits geschlossen ist , findet dal
Konzert unbedingt im Stadtgarten statt und sind für den Fall tu»
günstiger Witterung Vorkehrungen getroffen, daß das Publikim
außer in der Glashalle des Stadtgartens auch in der Sommerhalli
Unterkunft findet .

$ Trittes Wandersportsfest der Gaue 5 , 6 , 7 und 8 des deutsch «,
Radfahrer - Bundes . Das am 3 . , 4 . und 5 . Mai ds . Js . unter bm
Protektorat des Großherzogs hier stattfindende Kartellfest der Gaue 5,

'
6 , 7 und 8 des deutschen Rädfahrerbundes verspricht überaus großartig
zu werden und wird sich würdig an die übrigen Jubiläumsfeierlichkeite»
anreihen . Für die Straßenrennen , welche am 4. Mai Morgens zwis hu
6 und 914 Uhr ausgefahren werden, ist 'der Start am Schützenhaui ,
der Drehpunkt am Grabener Wald» die auszufahrende Strecke ca 3i>
Kilometer. Da zu diesem Rennen , die nur für Herrenfahrer ausge¬
schrieben sind , sowohl in der Abtheilung für „Bundesmitglieder " , all
auch in derjenigen für „Nichtbundesmitglicder" die bedeutendsten Koch-
phäen des Strahensportes gemldet haben, so lassen sich höchst inter¬
essante Kämpfe erwarten . Die Meldeftist zu diesen Rennen schließt mir
dem 25 . April ; es ist daher noch eine größere Anzahl von Nennungen z»
erwarten . Was den am 4 . Mai Nachmittags statlfindenden Fest- Preis-
korso anlangt , so verbürgt die noch nie im deutschen Radfahrcrbund —
selbst bei den großen Bundestagen — erreichte Anzahl der zur Kon¬
kurrenz angemeldeten Bundes - und Nichtbundesvereine einen Erfolg,
wie er bis heute in den Analen des Radfährersportes noch nicht zu ver¬
zeichnen war . Auch hier ist die Meldefrist bis zum 25 . April ausgedehtt

Ernst von Leyden.
Zu seinem 70. Geburtstage ( 20 . April 1902 )

'
.

Von Br . med - GeorgKorn ( Berlin ) .
( Nachdruck verboten. )

Wer die Strömungen innerhalb der wissenschaftlichen Heilkunde
am Eingang des neuen Jahrhunderts aufmerksam verfolgt, wird vor
allem eins wahrnehmen : das siegreiche Erstarken der eigentlichen Heil¬
kunst , der Therapie , gegenüber der vorwiegenden Betonung des rein
wissenschaftlichen Elementes der Medizin. In begreiflichem Stolz auf
die großen wissenschaftlichen Errungenschaften im Erkennen und Unter¬
suchen der Krankheiten hatte man auf den Universitäten lange die
eigentliche Aufgabe der Medizin, das Heilen und Helfen, etwas stief¬
mütterlich behandelt. Die Gefahr lag nahe , daß die wissenschaftliche
Medizin die Fühlung mit den Volkskrersen und ihren Anschauungen ver¬
lor und sie an die rührige , durch die deutsche Gesetzgebung 'wenig ge¬
hemmte Kurpfuscherei abgab. Doch in der letzten Zeit begannen die
Kliniker, diese Unterlassungssünde zu erkennen und eifrig wieder gut zu
machen . Alle Heilverfahren , die Erfolg versprechen , insbesondere die
diätetisch -physikalischen , werden jetzt auch in den Kliniken geprüft , aus¬
geübt und gelehrt . An Stelle des Gehenlassens der früheren Zeit ist
«ine große Geschäftigkeit getreten , die von allen Seiten neue Heil¬
verfahren und Hilfsmittel heranzieht . Um diesen Umschwung innerhalb
der wissenschaftlichen Kreise der Aerztewclt hat sich in erster Reihe Lurch
Wort und That , durch Anregung und Beispiel der Berliner Kliniker
verdient gemacht , dessen siebzigsten Geburtstag am 20 . April dieses
Jahres seine zahlreichen Verehrer innerhalb und außerhalb der Aerzte-
schast festlich begehen , Professor Ernst von Lehden .

Als einziger Sohn eines preußischen Regierungsrathes in Danzig
geboren, verlor Ernst Leyden schon als zwölfjähriger Knabe seinen
Bater . der inzwischen nach Marienwerder übergcsiedelt war . In cin -
geschränkten Verhältnissen wuchs der Knabe neben drei Schwestern (eine
von ihnen, die der Berliner Professor Bötticher heirathcte, hat später ihr
poetisches Talent als die vielgclesene „Clarissa Lohde " offenbart ) auf.
Mit 17 Jahren konnte er bereits das Gymnasium zu Marienwerdcr als
Abiturient verlassen und die — wider die innere Neigung als Brod-
studium gewählte — Medizin zu studieren beginnen. Die Pflanzschule
der bremischen Militär äAte , die Berliner PMmistrc , aus dexen

Mauern Forscher wie Helmholtz und Virchow hervorgegangen sind , nahm
den jungen poetisch veranlagten Mediziner für einige Jahre auf und
ersparte , lvgs ihm die Hauptsache war , seiner Familie manche Ausgaben.
Nach bestandenen Prüfungen trat er 1854 pflichtgemäß als Militär¬
arzt in die Armee und lernte die Freuden und Leiden des neuen Berufs
in den nächsten Jahren im Westen und Osten, in den Garnisonen
Düsseldorf, Danzig , Gumbinnen , Königsberg kennen . Da führte ihn
1859 ein glückliches Geschick wieder nach Berlin an die PAiinistre zurück,deren Zöglinge und Stabsärzte das unschätzbare Vorrecht auf die Ge-
hrkfenstellen in dem großen Charitä -Krankenhause besaßen und besitzen.
Ernst Lehden wurde 1860 Assistenzarzt des Klinikers Ludwig Traube ,
und damit war seine 'wissenschaftliche Laufbahn aufs glücklichste eröffnet.

Ludwig Traube stand damals auf der Höhe seiner glänzenden
Forscherthätigkeit. Er hatte der experimentellen Pathologie , wie sie der
Franzose Magendie angebahnt hatte , zuerst in Deutschland Eingang
verschafft , seine bahnbrechenden Untersuchungen über das Fieber , die
Einführung der Digitalis hei Herzkrankheitenund viele andere Forscher -
tbaten hatten ihm ein unbegrenztes Ansehen in der wissenschaftlichen
Welt geschaffen . Eifrig machte er seine Schüler mst den Errungen¬
schaften der neuen Untersuchungsmethoden, wie sie die Pariser und die
Wiener Schule ausgebildet hatten , vertraut und , obwohl lange ohne ein
Ordinariat , fesselte er als hervorragender und anregender Lehrer die
aufstrebenden Jünger Aeskulaps in Schaaren an sich . An seiner Seite
fand Leyden vielfache Gelegenheit zu selbständigen wissenschaftlichen
Arbeiten. Eine seiner ersten war in Gemeinschaft mit Ph . Munk, dem
sväteren berühmten Physiologen, unternommen und betraf die Nieren¬
erlrankungen bei Vergiftungen . Aber vor allem zog den jungen
Militärarzt jenes Gebiet an , dessen Bearbeitung er seinen wissenschaft¬
lichen Ruf in erster Reihe verdankt, die Erkrankungen des Rückenmarks .
Seine 1863 erschienene Arbeit über „Pudes ckorsulis "

, die gefürchtete
Rückenmarksschwindsucht , brachte auf Grund seiner experimentellen
Forschungen Licht in eine Reihe recht dunkler Erscheinungen; er wies
hier und in seinen Arbeiten über die graue Degeneration der hintern
Rückenmarkstränge usw . nach, daß es sich um keine bloße Neurose , son¬
dern um wirkliche Entzündungsvorgänge in bestimmten Theilen des
Rückenmarks handelt , und stellte eine Reihe weiterer wichtiger That -
sachen fest.

Vorläufig war Leyden noch Militärarzt geblieben; er hatte in der
Tochter eines milirärärztlst̂ n Kollegen in .Gultcknmen eine Lebens¬

gefährtin gefunden, die ihm jedoch schon nach wenigen Monaten bei der
Geburt eines Töchterchens enttissen wurde . Inzwischen war sein An¬
sehen als Forscher bereits groß genug geworden, um dem jungen StabS-
arzt einen Ruf als ordentlicher Professor der inneren Medizin an der
Universität Königsberg zu bringen , dem er am 6 . April 1865 folgte .
Nun begann für ihn eine Zeit des kräftigsten Wirkens ; als Forscher,
Arzt, Lehrer und Mensch gleich beliebt, verlebte er an der Pregel glück¬
liche Jahre in der Vollkraft seiner Schaffensfreude und in behagliche»
gesellschaftlichen Beziehungen; auch die Gefährtin seines ferneren Lebeni.
die der Königsberger Finanzwelt entstammt , fand er hier . Eine Reihe
wissenschaftlicher Arbeiten rührt aus dieser KönigAberger Zeit her , außer
den fortgesetzten Forschungen über Gehirn - und Rückenmarksleide «.
Studien über Sensibilität und Wirbelkrebs, Paraplegie und Hirndruck,
Aphasie und Anarthrie ( Lähmungserscheinungen der Sprache und der
Glieder ) , Muskelsinn und Ataxie, progressive Bulbärparalhse , auch solche
über Phosphorvrgiftung , Athmung und Fieber , Lungenbrand , Gelbsucht
und zur Kenntnih des Bronchial-Asthmas, wo er u . a . zierliche jnP
Kristalle, die nach ihm Lehdensche Kristalle genannt werden, im Auf¬
wurf der Asthmatiker nachwies.

Als die Reichsuniversität Straßburg neu begründet und mst de«
besten Lehrkräften des alten Reiches besetzt wurde , nahm auch Lehde»
die Berufung dorthin ( 1872 ) an . Hier erschien seine „ Klinik der
Rückenmarkskrankheiten" . Seit 1837 Ollivier dÄngers ein ähnliches
Werk herausgegeben hatte , war dieses Gebiet zusamnmfassend nicht be¬
handelt worden. Leyden verschmolz die Ergebnisse seiner eigene»,
Forschungen mit den gewaltigen Errungenschaften der Physiologie,
pathologischen Anatomie, Elektrotherapie und Nervenklinik seit jener
Zeit zu einem monumentalen Werket das plastische Darstellung und
klinische Brauchbarkeit vereinte . 1876 wurde Lehden als Nachfolger
Traubes , dem er einen warmen Nachruf hielt , nach Berlin berufen, und
nach Frerichs Tode 1885 erhielt er dessen erste medizinische Klinik in der
Charit^ , die er seitdem leitet .

Auch in Berlin nahmen seine Forschungen ihren Fortgang ; in der
von ihrn begründeten „Zeitschrift für klinische Medizin "

, in den „Arbeite«
der ersten medizinischen Klinik"

, den Veröffentlichungen des von ihm in»
Leben gerufenen „ Kongresses für innere Medizin" und des von ihm
gleichfalls geschaffenen und geleiteten „Berliner Vereins für inner»«
Medizin" , in seiner „Jestschrist für physikalisch-diätische Therapie " uÄ
der Zeitschrift für Tuberkulose und H^ilstättenwesen",wst in zchMiHK
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! worden, um etwa noch nicht schlüssig gewordenen Vereinen Gelegenheit\ zur Meldung zu geben.
^ § MroSedereuchtunge« fanden gestern Abend am Kaiser Wilhelm-Denkmal statt.

! 8 Anfall . Gestern Abend 6 Uhr stürzte ein 60 Jahre alterLaalohner mit einem Zuber, den er fortschaffen wollte , von einem' ca,A ? ohen Gerüst eines Neubaues in der Sofienstratze .wobei der Zuber auf ihn fiel und ihm das recht - Schlüsselbein ab-
,
drückte. Der Verletzte wurde in das St . Vincentius-Krankenhausverbracht .

X Karlsruher Bürgerausschutz .Kitz « « « not« 18. April 1902 . (Fortsetzung .)Gelegentlich der Berathnng des Etats für die Krankenkaffe stelltBürgermeister Sregrist auf eine Anfrage fest, daß der bekanntetbdtlich verlaufene Bergiftungsfall im Krankeichause lediglich (wiein der »Bad. Presse " darüber s. Zt. richtig milgetheilt wurde) durchden Leichtsinn des betr . Wärters verschuldet wurde, der sich dann inFolge Gewissensbisse selbst vergiftete . Stadtv. Früh auf berührtdas Projekt des Krankenhausneubaus, von dem er meint , daßes so geplant sei , wie es erst in 10 Jahren erforderlich werde.Der stellvertretende Vorsitzende bemerkt, daß dem Stadtrath dasDiojekt, dessen Kosten ans 4 Millionen veranschlagt sind, noch nichthur Berathnng Vorgelegen hat. Stadtrath Käppele theilt mit.daß jetzt das Innere des alten Krankenhauses einen recht freund¬lichen Eindruck macht.
Eine längere Debatte entwickelte sich bei der Berathnng des Vor¬anschlags für die Realschulen-Kasse . Stadtv. Bergmann spricht sich fürBeibehaltung der Handelsklaffe aus. In Mannheiui habe solche,da sie nur von 1 Schüler besucht war, aufgehoben werben müffen.In München gebe es eine an der Kgl. Industrieschule mit 2 Kurseneingerichtete Handelsabtheilung, die nur von ö bis 6 Schülern be¬sucht war. Die hiesige Handelsklasse werde von 11 Schülern besucht ,von denen 5 aus Karlsruhe, 2 ans Baden und 4 Ausländer sind .Die Frequenz wäre besser geworden, wenn der Kursus öffentlich be¬kannt gemacht worden wäre und wenn der Besuch dieser Klasse^mindestens zu einer verkürzten Lehrzeit berechtigen würde . Wäre dererfolgreiche Besuch der Untersekunda der höheren Lehranstalten nichtmit der Berechtigung zur Einjährig-Freiwilligen -Dienstzeit verbunden ,dann würden sich viele leere Bänke in dieser Klasse finden. LetztererBehauptung trat Stadtv. Gold sch mit mit dem Bemerken entgegen ,daß nur ein kleiner Bruchtheil der Schüler der höheren Anstaltendiese verlasse, sobald sie die Einjährig-Freiwilligen-Berechtignngerlangten . Wünschenswerth sei es , daß diese Berechtigungbei der Mittelschule erst nach vollständiger Absolvirungerworben werde. Redner erachtet ferner den jetzigen Schulbeginndes Vormittags in den Wintermonaten für zu früh und bittet denStadtrath mit der Schnlkommission und den Direktoren der oberenLehranstalten in Erwägung zu ziehen , ob sich nicht eine Gleichheitin der Unterrichtszeit während des Winters hrrbeiführen lasse.Stadtv. Dr . Clanß heißt diese Anregung auch vom ärztlichemStandpunkte aus willkommen. Bürgermeister Siegrist führt aus,daß der Versuch, den Schulbeginn und Schulschluß einheitlich zuregeln , nicht ganz gelungen ist , da die Direktoren der Schulen ver¬schiedener Ansicht seien . Die Stadtverwaltung werde bestrebt sein ,zur Steigerung des Besuchs der Handelsklasse beizutragen und fürdas höhere kaufmännische Bildungswesen zu sorgen . Stadtv. Heim¬burger tritt dafür ein , daß für ärmere Kinder gänzliche Befreiungvom Schulgelde gewährt werde. Stadtv. Ettling er nimmt aufdie gestrige Anregung der Errichtung einer Handelshochschule Bezug ,zu deren Gunsten sich auch Herr Oberbürgermeister Schnetzler aus¬

gesprochen, und bittet die Stadtverwaltung , diesen Gedanken weiter
zu verfolgen , bis die Mittel seine Ansführnng gestatten . Stadtv.Helmburger weist die Bemerkung des Stadtv. Himmelsbach ,drffen Ausführungen über die Legung der Schulstunden mehrfachHeiterkeit erzielten, energisch zurück , daß die Lehrer die Schulstundenj» ihrer Bequemlichkeit, nicht im Interesse der Schule legen.Beim Etat für die Volksschulkasse bringt Stadtv. W 0 h l g e mu t hdie Schularztfrage zur Sprache . Bürgermeister Sigrist erwidert ,daß dieselbe bereits Gegenstand der Verhandlungen gewesen . Indieser Frage weiter als bisher gehen, könne der Ortsgesundheitsrathnicht zustimmen. Zunächst müsse zngewartet werden, welche Erfahr¬ungen man in andepr Städten mit besonderen Schulärzten geinachthabe. Nachdem Stadtv. Stoffel über das Thema „Die Schulnhr"in ausführlicher Weise vorgetragen hatte , bezeichnete Stadtv.Dr. Ll auß es als einen der Stadt Karlsruhe unwürdigen Zustand,daß wir hier keinen Schularzt haben , der z. B. die ca. 10000

Bolksschüler kontrollirt . Bürgermeister Siegrist theilt mit , daßHerr Dr. Doll kürzlich die Kinder , welche die Hilfsschule besuchen ,einer eingehenden Untersuchung unterzogen hat, und bemerkt demStadtv . Schwerdt gegenüber, daß die Stadt Karlsruhe wahrhaftignicht mit Schulhäusern spare, wie die Klassenfrequenz der Volksschulen«kennen lasse , die so niedrig sei, wie wohl in keiner Stadt.Es wird hieraus in die Berathnng des Voranschlags fürdie Stadtkasse eingetreten , dem nebst beantragten AenderungenStadtv . Gold sch mit im Namen des geschästsleitenden AusschussesMustimmen empfiehlt. Bürgermeister Siegrist verliest die einzelnenPositionen. Zu Pos. 8b n 1 der Einnahmen(Platzgelder von Trink¬hallen, Verkaufsbuden re.) wünscht Stadtv. Stoffel , daß einerWeitetenErstellung von Buden am Durlacher Thor Einhalt geschehe.
Wn ihm inspirirten Veröffentlichungen feiner Schüler sind sie ni -drr ->klegt . Schon aus dieser Aufzählung sieht man , welch' Organisator des«roßüetriebeS wissenschaftlicher Arbeit Ernst von Lehden (der Adel nebst•Men anderen Auszeichnungen ist ein Nebenprodukt seiner BerlinerTätigkeit ) für die Aerztewelt ist. Auch der Ausschuß zur Erforschungjuw Bekämpfung der Krebskronkheit steht unter seiner Leitung , undMgsthin hat er dort als Erreger dieses furchtbaren Leidens ein winzigesWerlein , das Protlyocm mit dem vollklingenden Namen „LeydeniaWmmipara öcli &udiim " proklamiert , allerdings nicht ohne Oppo¬sition .

Aber LeydenS Bedeutung ruht wesentlich auch auf seiner Wirksam-« t «IS Lehrer, Mensch urid Arzt . „Edel sei der Mensch , hilfreich undpü" — dieses Wort den Kranken gegenüber zu verwirklichen, ist
jemand fo befliffen wie gerade er. Die liebenswürdige Jovialität und"*• lebendige Mitgefühl , das den stattlichen Mann seinen Schülern und
Kollegen so Werth macht , übt er seinen Kranken gegenüber in herz-
Mnckerider Weise . Sehr im Gegensatz zu seinem berühmten , aber
htrzenSkalten Vorgänger Frerichs faßt er die Krankenpflege im Sinne
Elster Humanität . Seinen Schülern prägt er seine Auffassung von der5 ^ izin als einer humanen Kunst des Heilens tief ein . Nicht ein
^ mkhestsfall , sondern ein kranker , hilfsbedürftiger Mensch , nicht nurH Objekt der Untersuchung, ein krankes Organ , Material für die ärzt -
7“)e Ausbildung, sondern eine kranke Persönlichkeit mit allen Rechten
^ >er solchen steht in dem Patienten der Persönlichkeit des Arztes gegen-®tt - Au» dieser Auffaffung erklärt sich Leydens lebhaftes Interessew Krankenpflege und den Komfort des Kranken, für Krankenernährung*j}b ErnährungStherapie , der er ein Handbuch gewidmet hat , und für
Asjene erleichternden und helfenden Methoden des physikalisch-diäteti -
sfon Heilschatzes. Schon im Eingänge haben wir der großen VerdiensteAhdens um die Einbürgerung dieser einfachen, natürlichen Hilfsmittel
^ Krankenbette und ihre sorgfältige wisienschaftliche Erprobung in derder Aerzte gedacht . Wenn jetzt ein groß angelegtes Handbuch der
Âsikalisch -diätetischen Therapie von Schülern Leydens herausgegeben,ytb , so thaten sie recht daran , es ihrem Lehrer und Meister zum 70.*" Urt- tage zu widmen.

An Anerkenung hat es Ernst von Leyden in seiner Wirksamkeit nichtwie ihn das Vertrauen der Fürsten au das Krankenbett Kaiser
jAtzdrichz und da« des Zaren Alexander III . rief , tz Heht er vielen vor-

® ctb 't f dr * Vrefse .
Stadtv. Willi hält diese Bude» für recht zweckmäßig . Nach weite¬
ren Bemerkungen der Stadtv . Stoffel , Schumacher , Ulrich
und des Stadtraihs Käppele bezeichnet Stadirath Dewerth die
Beseitigung der Buden und des primitiven Stationsgebäudes anr
Dnrlacher Thor für wünschenswerth. Bei Pos. 7 h der Einnahmendes Hauptvoranschlages (Avliefernng der Gaswcrkkasse) nimmt Stadt¬
rath Dr. Weil ! Gelegenheit, ans die gestrige Aufforderung desStadtv. Wachsmuth . die Konsumvereine der Arbeiter mit seinen
Anzapfungen doch zu verschonen , die angekündigie Antwort zu
geben, indem er zunächst einige charakteristische Stellen ans
einer iw „ Arcbiv für soziale Praxis " (1901 ) enthaltenen
Abhandlung des Sozialisten Bruno Pörsch verliest. Darin
wird besonders über die ungenügende Besoldung und schlechte
Bchaiidlnng der Angestellten der Konsumvereine und die zehn¬
stündige Arbeitszeit Klage geführt und heißt es n. A. darin, daßbei jeder paffenden Gelegenheit über die „ Faulheit" der Angestellten
hergezogen wird . Als weiteren mwerdächtigeu Zeugen nannte Redner
den sozialdemokratischen Abgeordneten Rosenow, auf dessen auf dem
soziald. Parteitag in Hannover (Ott. 1899 ) gemachte Ausführungener sich bezog. Arhnlich wie vorhin geschildert, sei, wie StadtrathWeill ans den „Sozialistischen Monatsheften" mitthellt, die Behand¬lung der Redakteure der sozialdemokratischenZeitungen , welch letztere
nach dem Grundsatz „billig und schlecht" arbeiteten . Dies treffeaber bei dem hiesigen „Volksfreund " nicht zu, wie Stadtrath Weill
ausdrücklich hinznfügte. Derselbe stellte dann eine gestrige irrthüm-
Uch« Aeußernng des Stadtv . Willi richtig, indem er seststellt, daß im
städt . Gaswerk nicht eine zwölfstündige Arbeitszeit besteht. In den
meisten städtischen Betrieben sei eine Arbeitszeit von zehn Stunden
eiiigeführt , in einigen eine noch kürzere , bei den Feuerhansarbeitern,die etwa den 7 . Theil der 344 Gaswerkarbeiter bilden , eine längere ,wobei aber noch , wie Stadtv . Eller nachher hcrvorhob , die Artihrer durch Pansen unterbrochenen, nicht in sich geschlossenen THÜtigkeitins Gewicht fällt. Dieselben seien nngelernte Arbeiter, beziehen ein
Jahreseinkommen von 1300—1600 M . und genießen die den städt .Arbeitern geivährten Wohlthaten . Darnach lasst sich das Unzu¬
treffende der Willi'schen Behauptung von der schlechten Bezahlungund der zu langen Arbeitszeit der Gaswerkarbeiter zur Genüge be-
nrtheilen . Man sollte sich für die Zukunft solche aussichtslose An¬
griffe sparen. (Beifall .)

Stadtv. Willi entgegnet im Wesentlichen, daß er nicht davon
überzeugt worden sei , daß die Einführung. der achtstündigen Arbeits¬zeit in den städtischen Betrieben unmöglich ist. Ans die Konsnm-vereine habe die sozialdemokratische Pirtei keinen Einfluß. Selbstwenn dies wirklich der Fall wäre , würde das für die Unmöglichkeitder Durchführung des Achtstundentages nichts beweisen. Stadtv.Wachs » ! nth bemerkt , daß bei den Konsumvereinen die Gehälternicht so fließen als bei den Aktiengesellschaften , bei denen Herr Stadt¬rath Weill betheiligt sei. Letzterer weist nach einigen Ansführnngendes Stadtv. Eller diesen Angriff und eine andere persönliche Be¬
merkung energisch zurück und führte ans, daß es Aktiengesellschaftengebe , bei denen lediglich die Arbeiter die Verdienenden seien , währendbei manchen Konsumvereinen der Arbeiter eine Dividende von min¬destens 12 pCt. erzielt werde. Gegenüber den Stadtv. Willi bemerktRedner , daß es viele Arbeiter gebe , die froh wären , wenn fle täglichlänger als acht Stunden arbeiten könnten, und er wisse nicht, obHerr Willi selber eine achtstündige Arbeitszeit habe.

Stadtv. Kern , der der gestrigen Sitzung nicht beiwohnen konnteund wie die nächsten folgenden Redner bei der im Hause herrschendenUnruhe zum Theil schwer verständlich ist , legt unter Anführung von
Einzelheiten dar, daß die Einrichtungen im Schlachthaus bei der
wachsenden Frequenz nicht genügen . Es sind aber Vorarbeiten be¬reits im Gange , die sich in absehbarer Zeit zu einer Vorlage ZwecksBeseitigung dieses Mangels verdichten werden.Zn einigen weiteren Positionen des Hauptvoranschlages kommen
mehrere Einzelwünsche zur Sprache , so u . A . Vermehrung der Be-
dürfnißanstalten , Erweiterung des verengten Gehwegs ans der ver¬
längerten Karlstratze, Ansbannng der Wilhelin - und Ncbeniusstraße;Anbringung der Hansnninniern und Straßenschilder nach bestimmten
Gesichtspunkten und in möglichst sichtbarer Weise rc.Ein eingelanfener Antrag, die Position 34 t des Hauptvor¬anschlags (Anschaffung von Kunst- und kunstgewerblichen Gegen¬ständen) von 2500 M . ailf 4000 M . zu erhöhen, wird angenommenund unter Einnahme Pos. 11 Nr. 11 (Verschiedene Einnahmen)
entsprechend erhöht.

Ein sozialdeniokratisches Ausschußmitglied, Stadtv. Schwerdt ,wünscht eine Vermehrung der Gewerbegerichtssitzungen und wagt es,zu behaupten , daß andere stellvertretende Vorsitzende des Gewerbe¬
gerichts besser am Platze seien als die Stadträthe Dr. Binz undDr. Weill , die nicht das Vertrauen der Arbeiterschaft besäßen.
Bürgermeister S i e g r i st weist diese Erklärung entschieden zurück .Dies geschieht auch Seitens des Stadtraths Dr. Weill und fürden abwesenden Stadtrath Dr. Binz durch den Obmann des ge-
schäftsleitenden Ausschnffes Stadtv . Dr. Gold sch mit . Stadtv.Oberle , welcher Beisitzer des Gewerbegerichts ist, hält eine Ver¬
mehrung der Sitzungen dieses Gerichts nicht für eine Nothwendlgkeit .Stadtv . Willi erklärt, daß Stadtv . Schwerdt die Objektivität derbeiden stellvertretenden Vorsitzenden des Geiverbegerichts nicht habebezweifeln wollen. Erregung und Lärm erhob sich unter den sozial-
deniokratischen Ausschußmitgliedern, als im Saale die Aeußernng
„Hinauswerfen " fiel.

nehmen und reichen Kreisen als ärztlicher Rathgebr nahe . Aber ebensounbegrenzt ist seine Popularität bei den „ kleinen Leuten" unter seinenPatienten , den Stammgästen der Chariitz. Geflügelte Scherzworte ,tote jenes : „ Gegen ernst Leiden hilft nur Ernst Leyden" entstammenwohl jenen Kreisen. „Nur ein guter Mensch kann ein guter Arzt sein" ,dieses Kernwort seiner Freundes Nothnagel findet seine Verkörperungin dem Jubilar vom 20. April. Alle jene von seinen Schülern , Kollegenund Patienten , die „seiner Sitten Freundlichkeit" erfahren , werden nochmehr als die fernerstehenden Kreise , die lediglich dem Forscher ihreHuldigung zollen , dem verehrten Manne di« Ehrungen dieser Tage vonHerzen gönnen und seiner unermüdlichen Arbeitkraft noch viele Jahreungehemmter Bethätigung wünschen

Theater , Knust und Wissenschaft .
----- Großh. Hoftheater z« Karlsruhe . In der Borstellmig„Die Jüdin ", mn Sonntag, den 20 . wird , wie bereits mitgetheilt,Max Gieß-wein vom Hoftheater -in Stuttgart die Partie des Elea-zar singen. .

Am Dienstag , den 22 . wird sodann „durch 's Ohr" und„Die Medaille", am Donnerstag , den 24 . in erster Wiederholung„Miß Hobbs" gegeben werden. Am Freitag, den 25. wird alserste Fesworstelluntz anläßlich der Jübiläunisfeierlichkeiten„Lohengrin" mit Ernst Kraus vom Kgl. Hostheater zu Berlinin der Titelpvrtie in Szene gehen . Diese Vorstellung findet aus-
schließlich vor geladenen Gästen statt . In 'der Festvorstcllung amMontag, den 28. , zu der auf die vom Hof nicht vorbehaltenen Plätzedes Publikums Zutritt erhält — näheres wird noch bekannt ge>
geben werden —, wird das Festspiel , unter Benutzung vonSchillers „Huldigung der Künste " verfaßt von HeinrichV i e r 0 r d t und hieraus der zweite Theil des dritten Aktes ausden „Meisterst «gern von Nürnberg ", die Szene auf der Festwiese,zur Ausführung kommen . Am Dienstag , den 29 . findet eineWiederholung dieser Ausführung statt, zu der das Publikum unbe-
schränkten Zutritt erhält . Für SamStag, den 26 . und Sonntag ,den 27 . sind mit RücksiG aus die zahlreichen in Karlsruhe an-

Nach diesem Zwischenfall wird der gesammte städtisch « V 0 »»
anschlag mit den beantragten Abänderungen und dem Umlagefußvon 43 Pfg. einstimmig angenommen . -

Hierauf erledigte man von den übrigen Gegenstände» der Tages»,ordnung die Vorlage betr . Offenhaltung von Restkrediten für 1908-
in Höhe von 4,091,316 Mark, betreffend Feststellung des z«
Berechnung des Ruhegehalts maßgebenden Diensteinkommens ,städtischer Beamter und Gewährung des Rechts auf Ruhe-

'
geholt und Hinterbliebenen - Versorgung an städtische Beamte, ,ferner Nachtragsbestimmnngen zu den Satzungen des Real- und Re- '
formgymnasinms und der Realschulanstalten (es handelt sich be¬
kanntlich um eineil Mehraufwand der Stadt für die genannte «Schulen in Höhe von 1950 M. jährlich in Folge Errichtungeiner weiteren Profefforenstelle für jede der drei Anstalte«,wofür drei nicht etatmäßige Stellen in Wegfall komnien),schließlich betr . Herstellung einer Straße im Grundstück Stephanien¬straße Nr . 94 96 (Kosten 22,648 Mk„ von denen 20,376 Mk. bald
nach Fertigstellung der Straße zum Ersatz komme») einstimmig undbis auf die letzte Vorlage debatteloS aiiaenommen. Die übrigenssiebeil auf die Tagesordnung gesetzten Vorlagen kommen in der
nächsten nach deil Festlichkeiten des Regierungsjubilänms deS Groß¬herzogs ftattfindeiiden Sitzung zur Berathnng. Schluß bald nachhalb 8 Uhr.

BermischteS .* Aerki« , 18. April . Bei der fortgesetzten Ziehung der4 . Klasse 206. königl. preuß . Klassen - Lotterie fielen 1 Ge¬winn von 200,000 M . auf Nr . 200552 , 1 Gewinn von 30,000 M.auf Nr. 12637 , 1 Gewinn von 10,000 M. auf 46428, 3 Gervinitemit 5000 M. auf Nr. 5918 185070 186617 . (Ff. Z.)
----- Merkin, 18 . April. (Tel.) Im Vororte Steglitz wurdenheute Vormittag durch Einsturz des Gerüstes einer Neubaues einKlempnergeselle getödtet , ein Maurermeister und ei« Dach¬decker schwer verletzt .
Kalke . 18. April . Der zum Tode verurtheitte Mörder der

Luise Honigmann, der Steinsetzer Lange , ist heute hingerichtetworden .
- chlberftkd . 18. April. (Tel.) Die Kriminalpolizei nahm

letzte Nacht eine aus 8 Personen bestehende Falsch münz er bände
fest, welche seit längerer Zeit falsche Einmarkstücke in Umlauf ge¬bracht hat. Die zur Herstellung erforderlichen Formen, sowie eine
Menge falscher Stücke wurden beschlagnahmt.

----- Pnlsvurg, 18 . April. (Tel .) Der Rhein- und Ruhrzeitungzufolge , ist die Frau des verhafteten Fabrikanten Terlinden
gestern verhaftet und im Gerichtsgefänguiß eingeliefert worden .

Kamönrg . 18. April. (Tel.) Der 13jährige Knabe Salomon *
welcher am 22 . Dezember 1901 den 5jährigen Knaben Schauer er¬mordete , wurde vom Landgericht zu acht Jahren Gesangnißverurtheilt, dagegen von der Anklage wegen Sittlichkeitsverbrechens ;an dem Kinde freigesprochen, da ihm die zur Strafbarkeit der Hand¬lung erforderliche Eillsicht fehlte.

Der neue Krosigk- Prozeß.
-- Kumvinne« , 18. April. (Tel.) Nachmittags wird mit derVernehmung des Angeklagten Marten forrgefahren . Diesererzählt auf Beftagen deS Oberkriegsgerichtsraths Scheer , daß er -

im Jahre 1896 freiwillig eingetreten ist, 1899 zum Gefreiten und im jOktober desselben Jahreszum Unteroffizierbefördert und vom November ;1899 bis Januar vom Rittmeister von Krosigk auf die Telegraphei»«schule nach Berlin gesandt worden ist. Im Oktober 1900 habe er akS
jüngster Unteroffizier eine Rekrutenabtheilnng zur AuSbildimg er¬halten. Diese habe er im Dezember vorgestelltund das beste Zengnißbekommet ». Zu Weihnachten habe er auch dafür den längsten Urlauberhalten. Er sei allerdings am 19. und 21 . Januar 1901 vomRittmeister v . Krosigk heftig getadelt worden, weil er daS
Reniontepferd „Isidor " nicht reiten konnte. Der Rittmeister seiaber nicht aufgeregt gewesen .Es wird darauf eine eingehende Ortsbesichtigung vor¬
genommen.

Auf die Frage des OberkriegSgerichtsrathS Scheer , weßhalber Drückeberger abfangen wollte, da fich doch dabei Herausstellenkontlte, daß er selbst ein Drückeberger war , bemerkte der AngeklagteMarten , es war ja fraglich , ob ich Anzeige geniacht hätte.Um 7 Uhr abends wird die Verhandlimg auf SaniStag Vor¬
mittag 9 Uhr vertagt.

Telcaramitte der „ Bad . Brene " .
------ Bremerhaven , 18 . April. Die Rückkehr des Dampfers

„Kronprinz Wilhelm" mit dem Kaiser und dem Kronprinzen er¬
folgte 9 Uhr AbendS ; der kaiserliche Sonderzug fuhr von Bremer«
Häven um 11 Uhr ab .

---- Darmftadt , 18. April. Der Großh 'erzog ist um 8Uhr
nach Italien abgereist .

---- Christiania , 18 . April . Der Kronprinz-Regent ließ 6en>
StaatsMlnister Blehr wegen Bildnng de- «ene « KabinctS zu ftch
rufm . _ .
wesenden Fremden zwei Vorstellungenaußer Abonnement in Aus«
sicht genommen, und zwar für Samstag „Ein Sommernacht -»
tranm", für Sonntag „Die Zauberflöte". Der Beginn der erster««
Vorstellnng ist im Hinblick aus dm an diesem Abend stattfmdenden
Fackelzug der Studierenden der badischen Hoschulen und die darauf
folgende Illumination auf 6 Uhr angesetzt ; „Me Zaubevflöte"
beginnt um 6 Uhr.

----- Tournee der Stuttgarter Hofoper. Me Tournee , welchedie Stuttgarter Hofoper vor ihrem längeren Gastspiel in Berlin
unternimmt ist nun d̂efinitiv so festgesetzt worden, daß dieselbe am26 . Mai in Karlsruhe mit Puccini's „Boheme " beginnt . Die-
selbe Vorstellung wird am 27 . Mai m Mannheim und am 29. in
Darmstadt wiederholt. Am 28 . wird m Frankfurt a . M.Thmllle'8 „Lobetanz" gegeben . Für eine zweite Vorstellung in
Frankfurt ist eine destnitive Entscheidung noch Vorbehaltenworden.Es folgt dann Hannover tfnt 1 . und 2 . $funi mit „La Boheme" und
Mesfager 's „Kleinen Mchu 's"

, Leipzig am 3 . Juni mit Offen-
bachs „Hoffmanns Erzählungen "

. Am 4 . Juni begirmt sodmmdas Berliner Gastspiel mit dem „Polnischen Juden" von CarlWeis und „Die Hand" von B e r e n y . Als nächste Novität ifldann Weingartners „O reste s " in Aussicht genomrnsn.Wegen Mascagni's „Ratcliff" schweben die Unterhandlungen noch.Bqn emer Aufführung von M a s s e n e t 's „Mcmon ", die eben¬falls geplant war, ist Abstand genommen worden , haupffächkchauch deshalb , weil dis Werk demnächst durch eine französische Ge¬
sellschaft in Berlin zur Darstellung gelangt. Dagegen werden
„Hoffmanns Erzählungen " von Offenbach und „Me Kein«Michus " von Messager >den Spielplan ergänzen. Nach dom Ber¬liner Gastspiel werden dann noch in Dresden „La Boheme" und„Orestes " und in München „Boheme "

, „Orestes " und „Lobetanz"
zur Aufführung geangen. Me betreffenden Komponisten tefo.Verleger haben m liebenswürdigstem Entgegenkommen ihr 8t »verständniß mit der Aufführung der genannten Werke ertheilt.
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— ßhristiauia, 18 . April. Dcr Präsident des Storthings

B e r u e r bat heute Mittag den Krvliprilizen-Regenten , ihn von dem
Aufträge zu entbinden , ein neues K a b i u e t zu bilden .

— London, 18 . April. Im Unterhaus erklärte hei der Be-
vathung des Postetats der Finanzsekretär des Schatzes , Austin
Chambcrlain , das Postamt werde der Herstellung einer Verbind¬
ung 'der Tclegraphcnbehörden des Generalpostanltes mit der
Markonlftation keine Schwierigkeiten in den Weg lege, so baß von
Schiffen, die sich auf See befinden, Depeschen übermittelt werden
können. Das Generalpostamt wisse aber , daß außer Markoni auch
noch andere Personen ihr Patent sür dieselbe Telegraphie nachge¬
sucht hätten .

— Washington, 19 . April. Das Repräsentantenhaus nahm
gestern die Bill an , durch welche Reciprozität mit Cuba unter
Herabsetzung der Zollsätze um 20% geschaffen wird .

— Vew -Hork » 18. April. Wie die „Western Union Cable
Company " meldet, sind alle telegraphischen Verbindungen
mit dem Innern Columbiens unterbrochen , nur mit
Colon , Panama und Bueuaventura ist der telegraphische Berkehr offen .

— Caracas , 18 . Aptil . Die Ratifizierung deS Protokolls
' durch welches die diplomatischen Beziehungen zwischen Frankreich

und Venezuelawieder hergestellt werden, ist vom französischen Ge¬
schäftsträger und 'dem venezolanischen Minister des Auswärtigen
vollzogen worden.

Die Erkrankung der Königin der Niederlande .
X. - US dem Laag , 19. April. Der Zustand der Königin

ist nilveräiidert . Sie soll sich bei ihrer Krankheit thatsächlich in
gesegneten Umständen befinden.

— Ket Loo . 19 . April. Die Bcnnruhignng in der Umgebung
der Königin beginnt dem Vertrauen zu weichen , daß der gewöhnlich
bösartige Charakter des typhösen Fiebers nicht zu be¬
fürchten sei. Auch die Aerzte der Königin glauben zuversichtlich ,
daß der Zustand augenblicklich nicht beunruhigend sei-
Um 7 Uhr Abends war das Befinden der Kranken befriedigend ob¬
wohl das Fieber nicht weichen wollte . Die behandelnden Aerzte
besuchen die Königin um 8 Uhr Morgens, 2 Uhr Mittags und
8Uhr Abends . Die Krankheit dürfte auf Erkältung der Königin
während dcr letzten kalten Tage znrückznführeu sein .

— Brüssel, 18. Avril. fNach Schluß der Sitzung der Repräsen¬
tantenkammer begaben sich die sozialistischen D e p u t i r t e n ,
denen sich ein Zug von etwa 1000 Personen anschloß, nach
dem V o l k s h a u s e , wr eine Versammlung abgehalten wurde, in
der der sozialistische Abgeordnete Vandervelde das Volk be¬
schwor , auf dem Wege der Gesetzmäßigkeit zu verharren .
Er hoffe noch , fügte der Redner hinzu , daß der König inter¬
den i r e n wexde, um der A n g st des Volkes ein Ende z n
rn a ch e n . Die Versammlimg ertheilte nach dem Beschlüsse des
G e n e r a l r a t h s der Arbeiterpartei wegen Fortsetzung des
allgemeinen A n s st a » d e s ihre Zustimmung und ging dann
in größter Ruhe auseinander.

UZ Brussel , 17 . April . Gestern Abend gegen 10 Uhr begannen
vor den Ministerien Unruhen infolge des Vorgehens der Polizei . Die¬
selbe griff die sozialistischen Manifestanten an und verwundete 15
Mann .

— Löwen, 19 . April. Tie gestern Abend peranstalteten Knnd-
gebnngen gaben Anlaß zu 2 Z n s a m m e n st ö ß e n mit der
Bürgergarde. Der erste fand vor dcr Wohmmg des Vizepräsidenten
der Kamnier statt . Beide Male feuerte die mit Steinen
beworfene Bürgergarde auf die Menge . Im Ganzen
wurden 5 Uersonen getödtet und 12 verwundet . Tote und Ver¬
wundete wurden von den Manifestanten fortgeschafft.

— Mrügge, 19 . April. Von einer Versammlung kommende
Sozialisten stießen vor dem katholischen Clnbhanse mit
der Polizei zusammen. Die Polizei zog blank und ver -
mundete 10 Sozialisten .

Die Unruhen in Belgien .
Brüssel , 18 . April. Heute am 18 . April ist der Jahrestag ,

an welchem 1893 das Ministerium Beernaert , ebenfalls im
Kampfe ums Wahlrecht , fiel . In allen Meetings wurde
gestern dieses Zusammenfällen von den Rednern als gutes Anzeichen
bezeichnet . Während inzwischen in Brüssel und in den Vororten
neben neuen Arbeitseinstellungen auch theilweise die Wiederaufnahme
der Arbeit au einigen Punkten gemeldet wird , hat lt. „ Fs. Ztg .

"
in der gesammten Provinz und besonders in Lüttich und Ostflanderu
der General st reik noch an A u s d e h n u u g g e w o n n e n.
Danach hätte nian es mit etwa einer Viertelmillion streikender Ar¬
beiter zu thiin (nach den neuesten Berichten sind es 300,000. Red .)
d . h . die kalbe belgische Hroßindnssrie steht im Streik ! An den
Produktionsziffern der oben genannten Gewerbe ist z . T . auch das
von dem Streik verschont gebliebene Kleingewerbe betheiligt . Aber
selbst unter angemessener Berücksichtigung dieses Umstandes kann man
den Vroduktionsausfass Uelgicus auf mindestens 3 Missionen
Irancs für jeden tzag des Knsstandes schätzen.

Die Brüsseler Schriftsetzer lehnten übrigens nur darum mit
607 gegen 466 Stimmen den Streik ab, weil sie die gedruckte Agi¬
tation ftir die Revision der Verfassung nicht lahm legen wollen.
„Penple" dankt heute den deutschen Sozialisten für ihre groß¬
artige Gabe . Vandervelde brachte gestern ein Hoch auf das
Vaterland von Marx und Engels aus . — Der Bürgermeister
von Lüttich , Vleyer , hat sich bereit erklärt , mit den Bürgermeistern
von Brüssel , Gent und Antwerpen über einen eventuellen ge¬
meinsamen Schritt beim König in Verhandlungen zu treten .

Der Generalrath der sozialistischen Partei beschloß nunmehr
heilte die entschiedene Aortfehung des assgemeinen Streiks .
Herrliches Frühlingswetter herrscht. Die Absperrung der neutralen
Zone durch die Bürgergarde ist noch umfangreicher, als in den
letzten Tagen. Alles ist ruhig. Die Bürgergardisteu mit Pfeifen
und Cigarren im Munde benutzten jede Sitzgelegenheit , die sich finden
läßt. Ans manchen Häusern hat man ihnen Stühle gebracht, da
sich die Bürgergarde wegen ihres rücksichtsvollen Benehmens im
Gegensatz zur Gendarmerie viele Freunde gemacht hat . Die elektrische
Bahn läßt man durch die neutrale Zone fahren , nur darf Niemand
absteigen.

Von heute ab haben die Offiziere der hiesigen Garnison Befehl
in den Kasernen zu schlafen . Den Befehl über die Truppen
in der unteren Stadt ist General Wahis übertragen . General

S immermann führt das Kommando in der oberen Stadt . Die
chüler der Offizierschule sind z>l ihren Regimentern znrückgesandt

worden . Der Rektor der klerikalen Loewner Universität hat die
Osterferien verlängert, um Zusammenstöße mit den liberalen Bürgern
zu vermeide» . — Vier Teilnehmer an den Brüsseler Straßen -
klllldgebimgeii, die wegen Beamtenbeleidigung und Widerstands gegen
die Staatsgewalt verhaftet waren , wurden zu 15 Tagen Gefängniß
und 15 Frs . Geldstrafe vernrtheilt.

Arühek , 18 . April. Die Kammer nimmt die Berathnng
über die Hleviston der Verfassung wieder auf. Die Tribünen sind
überfüllt . Erster Redner ist der sozialistische Heißsporn Demblon
welcher gegen seine Gewohnheit heute ruhig und sachlich einsetzt

. Die ungeheure Mehrheit des Landes fei für das allgciueiue Stimm¬
recht gegen welches die Regiernng nur Sophismen und Kanonen
ins Feld schicke. Demblon führt lt . „Frs. Ztg .

" weiter ans . die
Rechte dürfe hinfort ebensowenig das Wort Vaterland im Munde
führe», wie die Prostituirten das Wort Liebe. Sie seien Feinde
der Verfaffnng .

> Smeets (Sozialist) richtet einen letzten Appell an das ganze
Land , heilte, an diesem historischen Tage der belgischen Geschichte
Er wirft dann der Regierung in beredter Weise ihre unheilvolle
Politik vor , aber die Kammer macht den Eindruck der Ermüdung
Mau kennt das Resultat der Sitzung im voraus und weiß, daß bie
Sache der Revision für diesmal in der Kamuier verloren ist . Wenn

. De Smcet de Naeyer die Armee das Blut des Volkes vergießen
lasse , dann gehöre er ins Irrenhaus. Ob denn der König , mir
der König der Katholiken sei ? Wenn der König
wolle, sei morgen Frieden im Lande. (Beifall links)
Smeets (Soz .) betont : Man darf sich keinen Illusionen mehr hin
geben . Sie sind bereit , 6000 Mann gegen ihre Brüder zu hetzen
aber sie werden nicht alle tödten, es werden von uns viele zum
weiteren Widerstände übrig bleiben. Da 'die Regierung nicht ge
tvillt ist , dem Könige anzurathen , seine Pflicht zu thun, werden

. wir den König beschwören und ihn bitten , einzugreifen : er möge
gm Wort sagen, und Friede wird wiederhergestellt sein.

Ministers Balfour dies nicht ausdrücklich, aber ohne Zweifel
hätte derselbe sonst nicht darin die Friedensverhandlung'
n Prätoria als nicht resultatlos verlaufen hingestellt. Ebenso
nlterpretiren die Morgenblätter Balfours Worte dahin , daß die
Thatsache , daß Sterjn , Botha »nd Delarey , nachdem sic die
nglischen Bedingungen im Prinzip angenommen hatten

und liiliimehr die Zustimmilng ihrer Kommandos einholten ,
lediglich damit eine Formsache erfüllte . Ebenso wird indessen vor
übertriebenem Optimismus gewarnt.

dl . Amsterdam, 19 . April. Entgegen den Londoner Meld¬
ungen bestätigen eingeweihte Burenkreise, daß die Verhandlungen
thatsächlich gcscheitert sind , infolge der Haltung der englischen Re¬
gierung , die in der Frage der Unabhängigkeit und einer allge¬
meinen Amnestie Konzessionen nicht machen wollten . Nach Ablauf
der nächsten drei Wochen wird sich diese Auffaffnng bestätige«.
Me fortgesetzt optimistischen englischen Meldungen , die auch heute
noch von einem günstigen Ausgang der Friodensverhandluntzen
sprechen , entbehren jeder Unterlage .

Aus der Umgebung Krügers wird versichert : Es ist einge¬
troffen , was wir schon lange prophezeiten, daß der Krieg noch
energischer und rücksichtsloser fortgesetzt wird, wenn die Engländer
in den beiden oben erwähnten Fragen sich nicht entgegenkommender
zeigen . Das wird auch in den kommenden drei Wochen Nicht ge¬
schehen . Alle Verantwortung für die Fortsetzung der Metzeleien
trägt lediglich allein die englische Regierung .

England und Transvaal.
London, 19 . April . Reuter meldet aus Klerksdorp vom

16 . d . M>: Die aus dem Westen zurückkehrenden britischen Ab -
theilungell formirten sich in einer 45 Meilen langen Linie quer
über den vom Vaalfluß und der Blockhanslinie bis Schoons -
irnit gebildeten Winkel. . Sie säuberten das von diesen 3 Seiten
eingeschlosscuc Gebiet vom Feinde und nahmeir dabei 64 Buren
gefailgcn.

Neue Friedensverhandlungen .
== London , 18 . April . Gegenüber den Meldungen , die von einem

Abbruch der Verhandlungen in Südafrika wissen wollen , lassen andere
Informationen kaum noch einen Zlveisel darüber , daß die Basis für den
Friede » gefunden ist . Die Regierung hüllt sich vorläufig iwch in
Schweigen , aber aus den vielen Kanälen , die aus den Ministerien in
die Klubs führen , kommen Mittheilungen , die btfe Situation heute fol
gendermaßen erscheinen lassen : Man ist in Prätoria übereingekom -
men , daß England die Farmen wieder ausbaut , die Verbannungspro¬
klamation zurücknimmt und allen Buren volle Amnestie gewährt . Die
Kap - Kolonisten , die als englische Unterthanen gegen England dis Waffen
ergriffen haben , werden nicht wegen Landesverraths angeklagt , sondern
einfach mit Entziehung des Wahlrechts auf fünf oder zehn Jahre bk»,
straft . Es wird zu ihren Gunsten angenommen , daß sie unter einem
Zwange gehandelt haben . Die englischen Truppen werden zum grössten
Theil zurückgezogen , dagegen soll mm , sich über die eventuelle Rückkehr
Krügers nach Südafrika noch nicht haben einigen können . Die Unab¬
hängigkeitsfrage sei von den Buren definitiv fallen gelassen worden .

„Daily Expreß " will wissen , der zuletzt bestimmende Grund für die
Eröffnung von Verhandlungen durch die Burensührer habe in der Thit -
fache gelegen , daß Krüger verweigert habe , die aus Afrika miigenom
menen Staatsgelder zur Weiterführung des Krieges zur Verfügung zrl
stellen . ( ? ) Darauf sei ihm angekündigt worden , lvenn er nicht vor
Ende Januar die Gelder einliefere , müsse der Feldzug aus Mangel an
Geldmitteln ein Ende finden . In den Verhandlungen der letzten Tage
war , wie zuverlässig verlautet , wie bei früheren Gelegenheiten Kitchcner
mit politischen Zugeständnissen , wofür er später nicht die Verantwortung
zu tragen hätte , freigebiger als Milner ; er befürwortete sogar , die
Dauer des Uebergangsstadiums der Kronkolonie auf nur 3 Jahre fest
zusetzen.

Nach dem „Daily Expreß " sind die militärischen Sachverständigen
im englischen Unterhause der Ansicht, daß der Krieg sich noch um weitere
18 Monate hinziehen werde , wenn die Friedensverhandlungen scheitern
sollten . Die Buren könnten sich während des Winters verborgen halten ,
und dann bei Beginn der Sommersaison mit frischen Kräften in den
Sommerfeldzug eintreten . Die augenblickliche Stärke der Buren werde
auf 12000 Mann berechnet und man nimmt an , daß man zu dercnNieder
hetzung eine gut berittene und gut schießende Feldtruppe von mindestens
60 000 Mann nöthig haben werde . Eine Truppe von dieser Stärke stehe
aber augenblicklich für den Felddienst nicht zur Verfügung .

— London, 18 . April . Wie das Reuter '
sche Bureau ver¬

nimmt , ist die Nachricht , die Burendelcgierten seien auf Anregung
von englischer Seite zu 'den Verhandlungen gekommen , voll¬
kommen irrig. Die Delegierten hätten lediglich aus eigenem An¬
trieb gehandelt und diese Thatsachewerde cils Beweis für ihr auf¬
richtiges Bestreben angesehen , durch friedliche Verhandlungen zu
tziner endgiltige» Regelung zu gelangen.

— London, 18 . April . Im Unterhaus erklärte Lord Balfour
Milner und Kitchener hatten mit den Burendelegirte » auf deren
Ersuchen zwei Konferenzen. Lord Kitchener hat ans militärischen
Gründen den Waffenstillstand abgelehnt, jedoch eingewilligt Ge¬
legenheit zu gewähren, damit Vertreter der verschiedenen Buren
kommandos gewählt werden und zur Berathnng dcr Lage zu¬
sammen kommen . Die Burensührer haben zu diesem Zweck Prä
toria verlasicn. Es wird nicht erwartet , daß die Verbindungen
mit ihnen in weniger als drei Wochen wieder ausgenommen wer
den können .

lid London, 19. April. Im Unterhaus hat gestern Abend
die Erklärung Balfour's neue Hoffnungen erweckt. Man meint,
wenn die Burensührer Prätoria verlassen haben um mit ihren
Kommandos zu besprechen, handelten sie im Einklang mit dem
Gesetz dcr Buren , das 'den Führern bewaffneter Streitkräfte die
Verpflichtung auferlegt , vor einem Friedensschluss die im Felde
stehende« Bürgers zu befragen. Daß dieser Plebiscit künftig
günstig ausfallen werde, wurde in den Wandelgängen im Unter
hause nicht im mindesten bezweifelt . Ein 'Abgeordneter, der Süd¬
afrika kennt , erklärt sogar, derFriede sei nunmehr thatsächlich sicher .

Weniger optimistische Kreise räumen ein, daß die Friedens
anssichte « niemals günstiger gewesen seien als gegenwärtig : Jeden
falls haben die Burenführer die Friedensbedingungeu nicht rund
weg verworfen und das ist imwechin schon eine bemerkenswerthe
erfreuliche Thatsache .

K . London. 19 . April. Die Morgenblätter interpretiren gerad ,
so wie gestern Abend die Klubs es thaten, die ministerielle Erklärung
twifti » hi » tlt SftrStnvtn ein

Wasserstau !» des Rheins .
Konstanz. Hafenpegel . Am 18 . April 3,32 m (17 . April 3,30 m).

Bergnirgttitgs - «md Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man ans dem Jnscratenthcil zu ersehen .)

Samstag den 19 . April :
Athkelenklnv Germania . '/- 9 U . Ueblingsabd . im Lokal z. Nußbaum .
Aaiernverein . V,9 Uhr Stiftungsfest int Palmengarten.
1 . Karls . Wnderklnb Salamander. 9 U. Klubabend im Prinz Karl.
Kauf», . Verein Merkur . 9 Uhr Zusammenkunft im Prinz Karl.
Kolossen«, . 8 Uhr Vorstellung .
Liederyasse . H . 8 Uhr Festkonzert im gr . Festhallesaal .
Marinevcrei« . Vereinsabend im König von Württemberg .
Wännertnrnvrrein. s/,8 Uhr. Damenabtheilung. Centralturnhalle.
Vioniervrr. u . Artisseriebnnd St . Aarbara . i/*9 Uhr General¬

versammlung in der Gambrinnshalle.
Dkuderver . Sturmvogel. 9 Uhr Bereinsabend im Palmengarten.
Vkeinklub Ässernannia. 9 Uhr Klubabend in der Rose.
Schwarzwaldverein. Ausflug. Abfahrt 8 ' ° Uhr .
Frainverei » . 9 Uhr Generalversammlung im König von Preußen.
Ver . eyem . »ad . Leivdragoner . '/,9 U Generalvrslg. im Lokal.
Oer. ehem. gelö . Dragoner . ' /-9 Uhr Zusammenkunft im Lokal.
V «r. f. assf. Lekensreform . 7 U . Vortrag i. Reformrest . Kaiserstr .125.
Verein ehem. 111er . ss,9Uhr Generalversammlnng im Lokal.

Sonntag den 20. April :
Kolosseum . 4 und 8 Uhr Vorstellung .
Leivgrenadiervrrein . 8°* Uhr Abfahrt nach Mannheim.
Männerturnverein. V-,3 Uhr Famstienausflug nach Eggenstein .
Vlarr - ßäcilienverein . 8 Uhr Jubiläumsfeier im Cafö Nowack .
Adenwatdverein. 7 Uhr Unterhaltung im Zähringer Löwen.
Schwarzwaldverein. Ausflug. Abfahrt 6S° Uhr.
Stadtgarten . '/,4Uhr Konzert d . Kapelle des Leibgrenadier -Regiments .
Fonrenkluv . Fainilieilairsfliig »ach Söllingen.
Verein für ev . Kirchenmusik' 4 Uhr Fest -Kirchenkonzert. Stadtkirche.

o Nervenstärkendes Kräftigungsmittel
■Aerzttich glänzend begutachtet . rr

. Kl». VedoPOe .
Weltausst . Pari»

Mimskke von 75 Pfg. per Ueter an.
. . . . . . . . . . . Master portofrei
Deutschlands grösstes Speclalgesch &ft

«SICKELS & Ci« BERLIN sv. 19
Leipzigerstrasse No . i 'ä , EokeJforkgTaf »^ strass -^

Eigene Fabrik
>» Crefdd

(
« nn - hnrn Lichtenthal Erholung u . sichere Hilfe auchHoffnung !
UnsOUni bol B,-B»den . lojcn . Glasliegehallen . Appr . Arzt . PeÄ-I

ECKE 's Ideal- Naturheilanstalt, u. Kur v. 4 Mk. an . Belehr . Prosp-

„Monopol“

Backpulver .

st 10 Pfg . per Päckchen » besitzt eine nntbertroftens _ ,
Trieb kraft ersetzt bei allem Gebäck Hefe und L |
gleit feinste Kuchen und Klöße. Millionenfach
bewährte Rezepte gratis in den durch Plakat «
gekennzeichneten Peikaussftellen, ebeut. PO»
Fabrikanten H . Stssb , Wfirsbarf .

Engros durch ,
A. Speck, Karlsrohe, LouisSanfter

Weißweine I Rothweine
von 4« Pfg . an per Liter I von V« Pfa . an per Liter I

unter Garantie für Naturreinheit liefern in Leihgebinoen beliebiger ®t®" |
aus Wunsch Proben gratis .
4389.30.1
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Unter dem Protettorate §r. Grotzh. Hoheit -es PrinzenÜari von Baden.
Hierdurch laden wir unsere verehr!, aktiven und pa siven Mitgliederzu dem am Sonntag den 20 . April . Nachmittags, tattfindendeu

Familien-Ausflug nach Söllingen
p HKUglieb Mössinjger , „znm Stranst " , ergebenst ein .: „ . .. ber, aktiven Mitglieder (Sportskostüm obligatorisch ) präzis2 Uhr vom Klublokal ab .
3- Uhr

^
per

^
Bahn

^ Massiven Mitglieder und Familienangehörigen um
Wir ersuchen um recht zahlreiche Betheiligung. 5097

_ Die Vorstandschaft .
Gasthaus zum „Lamm“

in Wer»
empfiehlt sich für Vereine und Ausflügler. Großer, schattiger Garten ,300 Personen fassend, Kegelbahn . Restauration zu jeder Tageszeit (Dinerprix fix) . Bestellungen für Vereine voraus . Reine Weine , ff . ExportBier. Es empfiehlt sich 2300aAn * . Meyer , (dient Mhiktlnmrlj.

1 189S Varnhalt» Vezlln-.
Scst -DDcin

zu« SOjähr. Hegiernfigs-Jßbilätitti |
Seiner Königlichen Jtoheit 5u91

des Crossherzogs
empfiehlt h I SO per Flasche

MaxHomburger ,
VfriigrosshMdlng ,

A 30 Kronenjlra : » 30 124a Kaiswjltasst 124a .

• • • • MOMMIMMMOOM

, Complette 5080.3.1 KP
Wodnungr - Lmrichnmgen . 7

sowie einzelne IMEölsel X1
sind in großer Auswahl von einfachster bis feinster Ausführung Win bekannter Güte zu billigsten Preisen stets vorräthig. MLazarus Bär Wwe ., O
Zirkel 3 IWöbel - Magazin Zirkel 3 ®

Ecke der Waldhorn st ratze . - A
kf

Elegante Dam en - Hüte .
Mädchen - und Kinder - Hüte

in grosser Auswahl zu billigen Preisen mit schöner dauerhafter Garnirung
empfiehlt 5099

Sonntags geöffnet
von 11 bis 4 Uhr . Baiserstrasse 50 .

euMiett
tu

Iackets , Paletots , Capes,
Spitzen - Umhängen und Coftümen,

empfehle in reichhaltiger Ausivaht
zu bekannt 5098

zwischen Ritter¬
und Herrenstraße.

Spezial -Geschäft filv tarnen * und ALinöev -Aläntel.

suchen per sofort oder später hier oder auswärts gangbare Wirthschaftin Zapf oder Pacht zu übernehmen . 8 .1j Offerten unter Nr . 5071 an die Expcd . der „ Bad . Presse " , erbeten .

Per 1. August *^ s@
suche tüotitisen

Detail Reitenden
der Manusatturwaarenbranche.

Offerten mit Gehaltsansprüchen unter Nr. 2204»
an die Exped . der „Bad. Presse" erbeten . 2.2

mit eingedrocktev Marke.

Derlns bei Gustav Hertel ,185 KmserstvaHe 185, piflcii getreu* iinii Wilüstrahe,
in füngros und Detail . 5093 .3.1

= = a Btüols . £20 Pfexmiig * =

Geübte Kleidermacherin f. n.
Kundsch . in u . auß. d. Hanse . Tag 1,50»SchmiUkorat, Maricnstr. 56, 8. St .

Laden
zu vermietiien .

In bester Lage der Kroncnstraße,
nächst dem Bahnhofe, ist ein größererLaden mit oder ohne Wohnnng
auf 1. Juli zu vermicthen. Näherc-
Kronenstratze47 , Bäckerei. B6865

SiooitWe M Säli
4 Stock je eine Wohnung von3 Zimmern , Küche und Keller , per1. Juli d . Js . zu vermiethe « .

Näheres bei Kran Moa- atac im
Laden daselbst ._ 5095.2. 1

Zur Jubiläumsfeier
empfehle elegante Frack -Anzüge , Gehrock - u . Jaquett -
Anzüge , einzelue Fracks , Gehröcke, Beinkleider ,schwarze und weiße Westen in jeder Preislage .
Großes Lager i» tfeiitfifim u . nifltifdim Stoffen.
Bf Anfertigung nach Maatz "AE

in bekannt bester Ansfüßrung .

reitbarth ,
Karlsruhe , Halfer» u. Lammstr . -Lcke.

6087 Telefon Rr . 1512.

MjseisrsmWtter
(ca. 41°/0 Zucker u. ca. 20% Wasser)Patent Schwartz ,

bedeutender Preisabschlag ,
billigst bei 2449*

Barl flau mann .

Kein Biibnerauge,
| keineHornhaut und keine Warzen
mehr nach 2—3täg. Gebrauch von

[ Liermann 'r Colofl, millionenfach
bewährt Lrsvlg garantirt . Preis50 Pf. Niederlage in fast allen
Parfümerien,Drogen - u. Friseur-

! Geschäften. H30a,12.3 |

Wir suchen für unseren Quartett¬oder Ausflugsklub einen jungenKollegen , welcher Tenor finge«
kann . Gest. Offerten unter Nr. 86975
an die Exped. der »Bad . Presse" erb .

Damenrad,
sehr wenig gefahrene , sehr gut erhaltene
Maschine, ist sofort äußerst billig zuVerkaufe». 5090
Rkademiestr. SS , Seitenb ., 2. St.

Zm verkaufen .1 neue Nähmaschine mit Fntz-betrieb, 1 Buffet, Nutzbanm mit
Eichenbrett - Einlagen, 1 Küchen
schrank , 1 Küchcntisch, sowie 1 Koch¬
herd sind äußerst billig zu verkaufen.Zu erfragen Rintheimerstr . 8s ,2. Stock rechts. 86978.2.1SämmtlicheMöbel sind noch so gutwie neu erhalten .

Fahrrad .
Ein sehr gutes Hereen-Fahrrad .bereits ne», ist äußerst billig zu ver-

kansen. Winterstratze SV, 4 St .,rechts. 6M21

Ein tüchtiger

erster Melker
findet bei gutem Lohn Stellung auf
Gut Amalienberg bei Gaggenau

Eintritt sofort. 2298a

Dnerm-Gksuch
Eine tüchtige Verkäuferin für mein

Geschäft gesucht. Kost und Wohnung
ini Hause . Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen erbeten . 2299a.2.1

Bari Müller ,
tzut -, Schirm - und llravotten-GeschSst ,Breiten , Baden .

Kchfriiulck,
das gründlich die feinere Küche er¬
lernen will , kann unter günstigen Be¬
dingungen eintrcten. Offerten unter
1180 postlagernd Baden -Baden
erbeten. 2253».3.1

\m
Ein braves, fleißiges Mädchen vom

Lande findet auf 1. Mai gute Stelle .5101 _ Karlstratze 12, I.
Ein braves, fleißiges

Mädchen
wird für alle häuslichen Arbeiten
sofort gesucht . 5100

Hirschstraste 1, part.
2 tüchtige Mädchen
für Küche und Hausarbeit , bei je20 Mk. monatl. Löhn , sofort gesucht.Martgrafenstr. 41, 1. St . 86947

kratze 38 . 1
auf sofort ge¬
sucht. Adler -

Treppe. 86972

Ein jüngeres, fleißiges einfaches
Mädchen findet in kleinem Haus¬halt sofort gute Stelle. 86963

Karl-Fricdrichstraße 18, Part.
Kindermädchen

gesucht zu einem kleinen Kind für1 . Mai . Frau Professor Nünslin ,Sophienstraßc 54 86923.5 .2
Per sofort für das Kontor einen

Lehrling
gesucht . 5036*
L. Maier & Co . , CigamilfMk ,Karl- Wilhelmstratze 14.

Lehrling -Gesuch.
Ich suche zum baldigen Eintritt

einen jungen Mann mit guten Schul¬
zeugnissen als Lehrling in mein
photogr . Geschäft . 5067.3.1
Lug . Lutteiveg , Phl

Amalienstraße 37.

Büiilchiiker.
25 Jahre alt, gel. Zimm ., 5. Semest .
Technikum , firm im Aufftellcn von
statischen Berechnungen und Ent¬
werfen , für Bureau oder Bauplatz .Eintritt könnte sofort erfolgen. Off.unter Nr . 2120a an die Exped. der
„Bad . Presse " erbeten. 3.3

Stronenstraße 47, Bäckerei , ist eined * freundliche Mansardenwohn¬
ung mit 2 Zimmern , 5küche und
Keller auf 1. Mai oder früher zu
vermiethen ._ 86864
H) intheimerstraße 8s., 2. St . , rechts,

ist eine schöne Wohnung von
3 Zimmern nebst Zubehör , ohnevis h-vis, per 1 . Mai oder Juni
billig zu vcrmiethcn . 86979.2 .1
WW" Bulach.

Rene Anlagftr. 143 , vis- ä-vis
der Wirthschaft ^ z . schäumenden Alb",ist eine schöne Wohnnng von zwei
Zimmern zum Preis von 10 M .
per Monat sofort od . später zu ver -
miethen . 86980.3 .1

In einem Renba « in Grün¬
winkel, hübsch gelegen, in der Nähevon Mnhldurg, per sofort oder später

2 Wohnungen
von 4 Zimmern und 2 Zimmern ,
Küchen , Keller und sonstigem Zubehör
zu vcrmiethen . 5096.2.1

Näheres durch die BrnnerelSinnen , « rüuwinkel.
Wohn - und Schlafzimmer
fein möblirt , ruhig und ungenirt füreinen od. zwei bessere Herrn auf 1. Mai
zu vermiethen. BeideZimmer mit Bal¬
kon, werden auch einzeln abgegeben ,« aiserstr. 58, 2. Stock. 86926 .2.1
^Uranerstrahe 1, bei der Gartenstraßeund Lazarcth , ist ein schön möbl.
Zimmer sofort zu vermieth. 86935
(Urenäftr. 8, 3. Stock links, ist ein

möblirtes Zimmer billig zu
vermiethen._ 86974

Kaufmann,
tüchtiger, solider, junger Mann, snchtper sofort oder später Stellung auseinem Bureau . Offerten unterNr. 2285» an die Expcd. der „ Bad .Presse" erbeten ._ 3.1

sucht sofort Stelle. .Nr. 2268» in der Expc. . . ..
Ä N- ch aush . geg. Rüch,

erst, unterZu .
ieb, der „ Bad .

2.2

oatferattee 47 , 2. Stock , ist ein gut>8 möbl., 2fcnsteriges Zimmer in
schöner Lage ohne vis-ä-vis sofort zuvermiethen. 86954.2 .1
zstnlhclmstraße 3, 4. Stock , ist eine

gut möblirte Mansarde an
anständigen Herrnsofort zu vermicthen ,nächster Nähe des Bahnhofs . Näher,im 2. Stock. 86940.2.2

Zum 1 . Mai wird von einem Herrnem hübsches , möblirtes
Zimmer

nnt sevarateni Eingang gesucht.Zimmer in der Nabe des neuen Post-gcbäudes erhalten den Vorzug. Off.unter Sir. 5072 an die Exped . .der
„Bad . Presse" erbten. 4 .1



Seite 6-
' 1 rr ft t fctr e 3!? relTe > 5tt . 92,

für Zedevinann !

Grossherrog Friedrich .

Em MML auf die ZOjälirige Kegiemng Sr. Kgl. Kolk, rfps GrMerzogsfdedcidi von Kalte»
mit 7 trefflichen Illustrationen

von H . Gltestev , Hauptmann , und O . Kvatke » Schriftsteller .

Preis Mk. 1.- , «ach « «»wärt» Mt. 1.10 .

Fevdl. Thievgavlen's Ueviag (»Badische Vresse"), Acrvlsvuhe.
DM- Das Werk ist auch durch sämmtlichr Buchhandlungenzu beziehe».

□oooooooo ooc

Sonntag de« 20. April, Aachmittags V.4 Ahr,

Buntes IConzsrt
veranstaltet von der gesammten Kapelle des

Bad . Leib - Grenadier - Regiments.
König ! . Musikdirektor Adolf Boettge . 5069

- K -

'Pv00vantm *
1. « btheilnng (Klassische Musik).

Ouvertüre zu Iphigema in AuliS . . . . . . . . Gluck.
Oargo . . . . . . . . . . . . . . . . . Händel»
Erster Satz a. d. Sonate patbbtiqne . . . . . . Beethoven .

2 . « btheilnng (Moderne Musik).
Vorspiel zu Parstval . . . . . . . . . . . . Wagner.
Danse macabre . . . . . . . . . . . . . Saint -Saens .
Fantasie a. b. Op. Häusel und Grettl . . . . . . Humperdink .

8 . « btheiluug (Neberbrettl-Mnfik) .
Der Zauber der Montur ! Marsch . Ziehrer.
Neber »Deutschland Ueber Alles ". Neberbrettl-Varia-' . ‘ Walther.tionen für sämmtliche Instrumente nach Josef l .

9, DaS Hackbrett ! oder Musikalische Ungezogenheiten.
Drunter - und Drüberbrettl-Potpourri . . . . . Scherz .

t

SchwarzwalA -Vereln
(Saction Karlsruhe).

Sonntag
den 20 . April 1902

Ausflug .
I. Nacht .

Wanderung i
Malsoh—Bernstein
— Käppele — Teu¬
felsmühle— Gerns¬
bach—Baden.

Ab : Hanptbahnhof Samstag
Abend 8" .

li . Morgenspaziergang i
Busenbaoh —Etzenroth—St. Barbara -
kapele — Langerstein bach (Früh¬
stück) — Obermutschelbach— Station
Wilferdingen.

Ab : Sonntag 6** Albthalbahn.
Rückkunft Hachmittag» 1" in Karls¬
ruhe.

& |tfttfpr Jiodifierifß
ernpfiehlt von den einfachsten bis zu
den feinsten in großer Auswahl
zu sehr billigen Preisen unter
Garantie für guten Brand .
Ernst Marx , Rankestraße 21,
5076 Bahnhofstadttheil. 10 .1

Eintritt : Richtabonnenten 50 Pfg., Abonnenten 20 Pfg., Programm b Pfg.
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.

HOtel Karlsburg, Dnrlach.
Sonntag den 20. April *902,

Aachmittags 4 Ahr :

Grosses Konzert
f M Eröffnung des Gartens

gegeben von der Kapelle des

I. W. W.-M.. Rk«. Rk. 14.
Leitung : König!. Mnfiktir . H. Liese.

Eintritt 4 Aerso « 30 Afg.
- - 5060 hiermit einla

Vvograrnm :
tfik. II. Theil : Berliner
. Theil : Humoristische Mu

Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert im Saale statt .

Heute Abend 9 Uhr begiuuend
gesellig Zusammenkunft

im Vereinslokal Cali Prins Carl .
Der Borstand.

(Lokal : Prin * Kmd .)
Heute Samstag Abend 9 Uhr :
Klubabend

wozu wir unsere verehrl. Mitglieder. wen.
Der Vorstand.

X Theil : Operetten-Mustk. II. Theil : Berliner und Wiener Volksmusik.
HI . Theil : Humoristische Musik.

Ruderverein Sturmvogel

Grüner Hof, Durlach.
Sonntag de« 80. April, Wachmittags 3 Flyr :

Grosses Militär - Konzert,
gegeben von einer Abtheilung der

Kapelle des 5. Bad. Held-Art.-Regls. Nr. 50. 1
WF " « intritt frei . "WU B-msI

Heute TamStag
Abend,

präzis 9 Uhr,
Vereins¬
amend

im Lokal Palm -
garten .

Wir bitten um vollzähliges Er-
Borst ,scheinen Der Borstand .

M » . ■ »>WWM m

Schrempp’scher Biergarten ,
veiertheimer-Allee . 25039

Oonntag de« 20 . April 1902 :
"MU

imtmrfHiragun p|emtont
Anfang 3 Nhr .

Es ladet ergebenst ein
Eintritt frei.

Hugo Schroff .

ES ich bäum .
Heute Sonntag von 4 - 11 Uhr :

Grosse Mnsik -Unterhaltnng
ausgeftrhrt von der Kapelle

ES ladet hdfl. ein
Eintritt frei. B6981

^ ' '

„Allemannia“.
HenteGamStag
präzis 9 Nhr :
Klub -
Abend

im Klubkokal
Hotel z. „Hofe" .

Um vollzähliges Erscheinen wird
gebeten.

,_ Der Vorstand .

Poseidon
Karlsruher Schrvimmverein.

Uebunasabende
i.Stadt.Bierordtbad

Herrenrtege:
Montags von 8 bis

9 Uhr ;
Damenriege:

Freitags von >/,8
bi« - ,9 Uhr .

Schwimmfreunde stet» willkommen. _ ^ t ^
« erstand . Lßlstttt iß

Bolzwoll-Fabrik *i«ü W t
Ernst Geugelin .

zum Verkauf meiner
bel Cigarren. Vergüt.

~ ev . 250 Mk. per Monat und mehr.
Schwarzenvach a. Saale, AKas«Wa»W.Hamburg1 . 2280a .3.1

iin Stslirtnler des HihbiMs
wünscht in seinen Nachmittagsstunde »
bei einem ArchitektenBeschäftigung bei
bescheidenenAnsprüchen. Gest . Offert ,
unter B6946 au die Exped. der „Bad.
Presse " erbeten. 3.1

Schwank in 1 Akt von G. zu Putlid.
Leiter der Aufführung: Direktor

Oswald Hancke .
Anfang7Wh ». Kndtnach '/,l0Mhr .

Anffe Kröfluuug 7. 7 Ithr .
Kleine Preise .

Milhelmshoi
Karl --Friedrichstratze 32, neben Aotel Germania.

Sonntag , 20 . Apri^r

Ö Wadischer
WMMer -Bmiug

«nt« dem Protektorat 0

0 §r. K. Hoheit des Srotzherzogr. ^

0 Abfahrt der Dheilnehnrer 0
0 an der Fahnenweihe des Q
X Bad. LeibgrenadiervereinS a
a Mannheim Sonntag de« :
v 20 . April , Krüh 8°' Nhr, 0
0 Hanptbahnhof. 0

Rückfahrt von Mannheim
9r‘ Uhr Abend».

Ä Der Vorstand . A

J Ulrici . 5074 Q
ooooooaooooo

liaafmdimififtpr flrrftn 15ür Gärtner u. private.
Merkur" ilarfsriifif*.

Eintritt frei .
Es ladet höflichst ein 5« A

Alfred Welss .

Yuca pendula,
für Dekoration und Gartenanlagen
geeignet , in Holzkästen und Töpfen
gezogen, in verschiedenen Größen, hat
billig abzugeben gegen Nachnahme
Adam kraun, HMcWrtntt,

Helmstadt (Baden ) . 2271»

P Reelle Heiratlien
| für Damen und Herren jeden

Standes unter strengster
Diskretion . Gesi . Offert, an lest .
Petri , Gartcnstr. 10 , Karlsruhe,
erbeten . 1824

NB. Retourmarken sind beizulegen-

Ginheirath l
Tüchtiger , strebsamer Kaufmann,

28 Jahre alt , evang ., welcher sich
selbständig machen will , sucht die
ehrbare Bekanntschaft eines in: Ge¬
schäfte tüchtigen Fräulein » behufs
Einheirath zu machen Junge Wittwc
ohne Kind nicht ausgeschlossen. —
(Modewaaren-Branche bevorzugt .)

Briefe mit Photographie u. Angabe
der Verhältnisse unter Nr. B684S
an die Erped. der „Bad. Presse "
erbeten. Diskretion Ehrensache. —
Verinittler verbeten ._ 2L
2 .1 Heirathsmarkt . 2288a

Amerik. Syst. Keine Vorschüsse .
Keine Provision , hochfein« Parthien .
Damen m . reicher Mitg . empf. sof.
Herrena. d. Adel- u. Bürgerst, (a. mos .)
Institut „Fortuna“, Berlin S W . 19.

Rci-e
vermittelt Kran Margarete Born-
stala , Berlin , Weißenburger-
straßc 98. Rückporto ._ 2265a
IIAiha Heirath vermittelt
£M3IvllC prau Krämer, Leipzig .
Brüder»tr . 6 . Auskunft gegen 30

Gioßkerzogl . Jioftfieater
zu # <*vUrufyt.

LamStag den 19 . April 1902 .
Ablb . B ( Gelbe Abonnementskatten.)

Sl . AvoilnemeiitS-Vorstellung .
Ghvonschulden.

Trauerspiel in 1 Art von P . Hehse.
Leiter der Aufführung : vr . Eugen

Kilian. *

Hötel

friedriebsbof
ZE^ .a,rlsr \ a.li © -

GartenifirtliscliaJl eröfflaet.
Mittagrttrcl) von 12 bis 3 Uhr

- anerkannt gut und reiohlioh. ——

Von Montag den 20 « April ab :

Täglich frisch gestochene

Grünwinkler Spargeln
per Portion ein Pfund,

nach Grünwinkler Art aubereitet.
Oie Direktion .

5082.2.1

« este
Aabrikate.

« rStzte
Auswahl .

Billigste
Preise.

Spezialität :

, Pitcii-Pinü-
Sclirlnke.

Höchste
Haltbarkett.

_
Eataloge gratis und franko ! 5075 .6.1

JTm Faass Wwe «, WakdSornstr. 46
Spezialgefchüft für Vas Fleifchergemerbe.

I. ager sSn »nit >. Gerfithschaften und Maschinen .

Die Nend i mahlten.
Schauspiel in 2 Akten von Bsörnstjerne
Björns»«. Deutsch von W. Lange.
Leiter der Aufführung: Direktor

Oswald Hancke .

RiModH Karlsruhe.
pnehner Eöwcnbräti

« • hell und dunkel * •
in ‘

|i und *
1* Flaschen

von \0 Flaschen an frei in'r haus geliefert
empfiehlt 5078

Jacol ? Möloth . r

Gebild. Kränl., Ans. 20er, mit
55,000 Mk. Vermögen , w. sich zu ver¬
ehelichen. Näh . FrauKrämer, Leipzig,
Brüderstr. 6 . AuSk . geg . 30 ^ 2381a

Hypothek , Schuldschein rc. 2287a .2^
dl . Gowel Si Ce., Hamburg
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aus apatten woll-5treisen, Mk. 15 . ii . 8«» u.
/« «

75
aus Alpacca. schwarz u . farbig. Mk. 17*°, 13 u. 10

Anfertigung
QU$ Velour-Flanell in hübschen Streifen.

«. 3 25

4810

nach

nach Vrlglual -Modelleni MI. 4*°, 3«

Freiwillige Feuerwehr . Vermißt
TTt

IV . Compagnie .
Montag de« 21. d. M., Abends halb » Uhr :
Compagnie -Versammlnng

bei Kamerad Sailer , „ zum Falken", Augartenstraße. 5033
Hch . Kohlbecker .

Verein fnt emgeWe KichmHI.
Sur Leier des Regierungsjublläumr §. tt. h . der Grotzhrrzogr

Sonntag de« 20. April 1902 in der evangelischen Stadtkirche

Aest -Kirchenkonzert
unter gütiger Mitwirkung der Konzertsängerin Fräulein Tilly Koenen
aus Amsterdam , der Konzertsängers Herrn Hermann Lauter aus
LudwigSburg , des Ccllovirtuosen Herrn Friedrich Griltzmacher aus
Köln, des Musikdirektors Herrn Albrecht Hänlein aus Mannheim(Orgel)

und einiger Mitglieder des Groeed. tiok-Orodssters .
Musikalischer Leiter: Stadtorganist Karl Gräuninger.

. . — Anfang 4 Uhr «achmittagS .
Vvosvcrrnrn .

1. a) Srgel : Konzertpräludium . . . . .
b) Thor : Der 47. Psalm mit Instrumental¬

begleitung . . . . . . . . . . .
2. Altsolo : Gebet . . . . . . . . . .
S. LellovortrSge : {

*> f j
a
a
r
r
a
g
b
0
and ®

;
*

;
'

4. Tenorsolo : Psalm 21 . . . . . . .
5. Thor (5stimm.) : Osterlied (Flaudite cosli)
6. Orgel : Adagio rsligio ,0 . . . . t .

I a) „Wie lieblich ist"
, Arie a. d.

7. Altsolo : { „Messias " . . . . . .
t b) Geistliches Lied . . . . .

-> »an. . . / ») „Bleib' bei uns " (6stimm.) .ö. Lyore. ^ ^ „Fürchte dich nicht" , Motette(8 st.)
q « / n) „Sttteit " . . . . . .9. Tenorsolo . { b) n3m Abendrot" . . . .

10. Tellovortrag: Adagio . .
11 « fftnin - / a > "Mache mich selig " . . .11 . Altsolo . { b) wS8a {er unser " . . . . .
12. Thor : „Jubelt, frohlocket", mit Instrumental¬

begleitung . .

v . A . Becker .
'
v%

„ 3 . Faißt.
„ G . F . Händel.
„ I . S . Bach .
„ G. F . Händel.
„ M . Koch.
„ G. Vierling.
„ G. Merkel .

„ G. F . Händel.
„ I . W. Franck.
„ I . v. Rheinberger.
„ A. Becker.
„ Th . Kirchner .
„ F . Schubert.
„ L. Boccherini .
„ C. v - Gersdorff.
„ C . Krebs .

„ R. Bartmuß .
blS . Der Besuch des Konzerts ist nur unter Abgabe der

von «ns an die Mitglieder ansgegebenen Aarten für das
KrühjahrS -Konzert gestattet.

Weitere Eintrittskarten find zu 1 M für Mitglieder und zu
2 Jt für Nichtmitglieder zu haben. Außerdem werden eine beschränkte
Anzahl «nmmerterter Altarplätze zu 2 M für Mitglieder und
zu 3 Jl für Mchtmitglieder abgegeben.

Der Kartenverkauf beginnt Montag den 14 . dS. MtS.
in der Musikalienhandlung von F. Doert (Ritterstraße), in der
Buchhandlung MOIler h Grfiff (Kaiser -Allee und Seminarstraße)
und bei Kirchendiener Schweixer (Eingang Kirchstraße ).

Programme und Text der Gesänge zu 10 werden am Eingang
der Kirche abgegeben. Der Eingang geschieht nur durch das Haupt¬
portal der Kirche, welches um 3 ' /« Uhr geöffnet wird.

Anmeldungen znm Eintritt als Mitglied (Jahres¬
beitrag für nicht ausübende Mitglieder 2 Mark) werden ent¬
gegengenommen von den Herren HL Boeckh , Stadtrat , Akademie¬
straße 4, 8 . Bram» , Direktor, Bismarckstraße 19 , K . Br&nninger,
Stadtorganist, Waldstraße 83 , B. Haas», Revisor , Ettlingerstraße 19,
J . HflHner, Oberlehrer, Kaiserstraße 61 , StadtpfarrerL . Mtthlhänsser,
Waldhornstraße 11 , Stadtpfarrer H. Happ , Erbprinzenstraße 5 ,J . J . Rain, Buchdruckereibesitzer, Markgrafeustraße 46 , Ä. Weimar,
©Ept &itor, Schillerstraße 50. 4975

Dev Uovstand .

26Filialen.

KARLSRUHE : '
£ »is«rstr . #6. Erbprinzen »tr. 10. K»i»er»tr . 193 . Schüfzenetr . 8. Kaiserslr . 2 « .

B .-Baden : Freiburg : Pforzheim: Konstanz:
9 Sofien8tr. 9 . 132 Kfciserstr. 132. 10» Zerrennerstr . 10a. 13 jtnnzleistr . 13.

1 1900 er Kalserstühler Weisswein i
2 per Flasche 4L Pfg . , im Faß Von 20 Liter an 4L Pfg . «
1 1900 er Markgräfler Weisswein |
g per Flasche 60 Pfg . » im Faß Von 20 Liter an 60 Pfg . rr
* emfichlt 5058* £
* M . Raschdorff , kikr Hirsch - «. Amlienstr . «
^ — Gest. Bestellungen auf die Festtage erbitte baldigst. — I

> Wer zum GrotzherzogS-Jubilänm illnminirt , bestelle
die nöthigen Lämpchen bei

Willi. Liebhold , ÄifWbnk, Kehl t Rh.
dieselbe Firma empfiehlt auch 2292a.3.1

%achs >Fackelii
;fiir Vereine und Verwaltungen. Muster und Preise steheu zu Diensten.

iBnickarfeeiteu jeder Art xL' MDMS !

wird der Justizreferendär Fugen
Reh aus Stuttgart, welcher sich
anscheinend um die Mittagszeit des
13 . April d. Js . von Ealw ent¬
fernt Hat . Es wird ein Unglücksfall
vermuthet

Die Familie des Heh stellt für
zweckdienliche Mittheilungen eine
namhafte Belohnung in Aussicht.

Solche Mittheilungen sind an die
Unterzeichnete Stelle erbeten .

Personalbeschreibung :
Alter 27 Jahre, 2293 »
Größe 1,80 m,
Haareund leichter Schnurrbart schwarz ,
Juppenanzug und Sommerüberzieher

schwarz,
weicher schwarzer Filzhut,
„ Durchzieher " aus der linken Wange .

Calw , den 17. April 1902.
jL Mürtt Gberarnt .

Bei der evang . Stiftungenver¬
waltung Offenbnrg ist die Stelle
eines Schreibgehilfen mit einer
Anfangsvergütungvon jährlich 900 M.
auf 1. Jnni l. IS . neu zu besetzen.
Bewerber evang . Konfession mit schöner
Handschrift wollen sich unter Vorlage
ihrer Zeugnisse, sowie eines selbstab-
gefaßten Lebenslaufes bis längstens
8. Mai melden. 2295a .2.1

Me- re. Sctfeijfnms.
Donnerstag den 24 . d. MtS . ,

Vormittags 10 Uhr, kommen auf
dem Magazingrundstück am Schloß¬
platz größere Mengen Roggenkleie,
Weizenkleic, verschiedene Abfälle und
ein größerer Posten Holzkisten meist¬
bietend gegen gleich baare Bezahlung
zur Versteigerung . 5083

Moviantamt Wastatt.

Fchiieiistoffk
fnljuniitmirini

empfiehlt 5086.2 .1

Albert Schaaf ,
Kaiser -Allee 43 .

Pneamatic
Lnftschlanch . . Mk . 4 .
Lanfdecke . . . Mk. 7 .—
Garantieschein liegt jeder Sendung

bei . 1877a 10.6
Franz Verheyen ,

Frankfurta . M ., Goetheplatz11

Reelle
[eirath .

Ein tüchtiger Bierbrauer , Anfangs
der 30er , der sein elterliches , statt¬
liches Anwesen übernommen hat, sucht
behufs Verheirathung mit achtbarem,
kath. Fräulein , auch vom Lande , mit
etwa 50000 Mk. Vermögen in Ver¬
bindung zu treten . Briefemit näherer
Angabe der Verhältnisse sind unter
86976 an die Expedition der „ Bad.
Presse" zu richten. Diskretion Ehren¬
sache. Vermittler verbeten. 2.1

Ur die itjUifin
sind 2 DranSParente , Schaustücke
mit Prismen , Vasen m. Bouquets u .
Kronen darstellend , sowie viele Trans¬
parente m . Großherzog , Wappen und
ebenfalls mit Glasprismen, billigst
zu verkaufen. Zu erfragen Baden -
Baden, Fremcrsbergerstr. 63. 2297a

Kleines Landhaus
mit größerem Garten zu kaufe «
gesucht. Genaue Offerten erbeten
unter Nr . 2272a an die Exped. der
„Bad . Presse " erbeten ._ L2
Wasserkraft zu verkaufen .

Eine schöne Wasserkraft mit Ge¬
bäude ist um den billigen Preis von
3500 Mk. zu verkaufen. Eisenbahn
station der Linie Mannheim —Basel .

Zu erfragen unter Nr. 2267» in
der Exped. der „ Bad. Presse ". Nach
Auswärts gegen Rückporto. L.2

während der Festtage empfehle mein
* « 44

ubilau ebräu
hochfeiner , besonders kräftiger Stoff , nach Art des Münchner
Salvators.

Abgabe in Zlafchen und Gebinden .

A. ^ rintz, Bierbrauerei,
5085.4 .1 Aarlsruhe .

Eine größere Parthie 5079.2 .1

ArtenWe,
gut erhalten , gebe ich billig ab .
1 . Möloth, zum Krokodil.

Wagen-Verkauf.
Ein leichter Pritschenwagen mit

Federn, Bock und Sperr, ca. 20 Ctr.
Tragkraft , und leichtes Break , für
Metzger und Milchhandlungen passend,
sind zu verkaufen . 5049 .2.2

Karlstraße 31.

Abbruche
Beim Abbruch des „Hotel Lion *,

Adlerstr . 33, wird Baumaterial
billig abgegeben und ist alles noch
wie neu , Fenster mit Gewänden unv
Laden , Thüren, Ziegel, Bauholz,
Brennholz re. 5062 2 .1

Zn den bevorstehenden Festlichkeiten
empfehle ich mein grosses Lager von weissen and rothen 5057.3.1

Badischem -
, Pfälzer-, Mosel - und Rhein-Wein.

Offene Weine im Fass und die bekanntesten Marken und besten JahrgUnge in Flaschen .
Samos , Malaga , Cherry , Portwein und Madeira .

Deutsche und Französische Schaumweinei
Deutschen und Französischen Cognac !

C . Jessen , Karlstrasse 29 a.
Für Banmaterialienhandlung

junger Mnnu für die Reise
per 1. Mai er. gesucht . Offerten
unter Nr. 2258a an die Exped . der
„Bad. Presse " . 2.2

Kochstelle - Gesuch.
Ein durchaus tüchtiger Koch ge¬

setzten Alters sucht Jahresstclle oder
für Saison . Offert, unter 66915 an
die Exped. der „ Bad. Presse " erbeten.

Für eine Dame oder einen jüngeren
Herrn ist in guter Lage und bei an¬
genehmer Familie sofort ein Zimmermit Pension preiswerth zu ver-
miethen. Zu erfr . unter B6978 tn
der Exped. der „Bad . Presse".

Aufsehen erregen0 >

«nsere Billigen
Riesige Auswahl

und

in

mmirntt und
Besseren

fierren -Kleider
und

uabcuKlvidcr
"Wer wirklich vortheilhaft kaufen will , muss sich unsere
Sachen in Bezug auf Stoff, Verarbeitung und Sitz

' ansehen und unsere Preise hören . 6077

Kaiserstrassel33Elegante
fertigung nach

Maass .
Grosses Stoff¬

lager .

neben
der kleinen Eirebe .

Frack - und

Hochzeits -Anzüge

auch leihweise
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Jleue Kurse 4045 *

i±m Masohinensohreiben , Stenographie
und Buchführung beginnen am 5 , April .

Handelsschule (Kaiserpassage Ho. 14.
» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » »0 _ _ 0
Q rara Eine 0

S EjK Vrillllllte Beleuchtmg »
A «AM Eels Gasglühllcht 0
0 s erzielt man unbedingt mit 0 t

Azett - Licht !
dem anerkannt besten Gtarklicht- Jbrenner, insbesondere zu empfehlen zur
bevorstehenden 5032 .8 .2 ^

Feftbelenchtnng »
für Schaufenster, Läden, Mirthschaftenre.

0
»

Ueeteetee :
Friedr . Maeyer 5

3n(taIlatioiisgcitl)Qft, J
Kaiserstraße 166. *

» » » » » « » » » » » » » » » » » » » » »

Für Brautleute .u
%>
« Compl . Engl . Schlafzimmer ,

hell nutzb-, solid gearbeitet, für nur .
Elegantes Wohnzimmer ,

nußb., matt und glanz , bestehend au» :

Mk. 28 « .

L 1 Büffet (Jugend)
as 1 Ausziehtisch
lp - 6 Stühle
8 1 Sameelh-Divan

d »
« 1 Schrank 1
S 1 Tisch }

. Z 2 Stühle j
' ts

K Jul . Weinhelmer , «tistksir. 81/A.

um de» bill. Preis von . , , Mk. 820 .—
an f

« Scher 5064 .3.2

für nur Pik. 34 .—

Mehrjährig « Garantie .

Dcrrmstcrdtev
Pfefdd-Lotterie .I

Ziehung am 14 . Hai .
1 Loos nur 1 Mark .

(Siehungrliste u. Ports 20 Pf.)1 eleganter Wagen , Zweispänner
mit 2 Pferde « u . compl. Geschirr
im Werthev. ca. M . « «« « ; 1 Reit -
Pferd mit Sattel u. Zaum im
Werthe v. ca. « . 2«« « ; 1 Stnhl -
wagen mit 1 Pferd « . Geschirr
im Werthe v . ca. M . 1700 ; 17
Pferde od. Fohlen im Gesammt-
werthe v . M . 1V8S « ; 535 andere
Gewinne i. Gesammtw. v . M . 5VV« .

Geiieral-Vcrtried der Loose :
i. l. Ohnacker, Oarmstadt.

Zum

Jsbilänn
empfehle 5042

Seidenhüte
( Cylinder )

von Mk. 4 .— an,

Klapphüte
von Mk. 7.- an.
in den neuesten elegant ,
Formen u. unerreicht

grosser Auswahl .

Willi . Zeumer,
Ktrtmagazin,

Kaiserstrasse 127.
MMN Bs*

MdLs3
Erbsen,

Nr. 1,2 Pfd^-Dos. 70 Pfg ., 4 Psd.-Dos.
Mk. 1 .25,8 Psd.-Dos . Mk. 2.40 ; Nr . 2,2 Psd .-Dos. 50 u . 60 Psg., 4 Psd .-Dos .
M . 1 .05 , 8 Psd.-Dos. Mk. 2, empfiehltl>. vlrkllnner , Waldstr. 45 . 5045.3.1

Schönes pfrrdesltisch, sowie Wurst
und Fleischwaarrn zu haben . B6168

K. ihMaau , Durlacherstraße 20,

MetrischeIMMmtion
leihweise. -W8

Monteure am Matz.
Nähere Auskunft: „Kotes Irieövichshof ^.
«E Friedrich Palm, Niirickrz.
Sonntag yotel zriedrichshof Probebeleuchtung.

Jnbilänms -
Broschen
Anhänger
Herrennadeln

mit dem Bildniss
Sr . Königl . Hoheit
des Grossherzogs

Fassungen für die
JubiIäums - 2 - Markstücke

in grosser Anzahl vorräthig.

Ludwig Bertsch
Hofjuwelier . 5056 .2.1

Das IVeisselu
v . Küchen, Zimmern, Plafonds (Oel-
farbstrcichen ) wird billig u. gut aus¬
geführt von PH . Müller , Werder¬
straße 80a. Daselbst ist ein gr .Pritschen¬
wagen zum Aurziehen herzuleihen . **7°

Ansstopfen
von PSgel « « ud Säugethieren
wird naturgetreu und billig aus-
gesührt .

Waldstraße 27 .

« efl. Offerten über
krorrderrogr*

Jablläamshlldei
in jeder Größe erbittet 869P

Adolf Buok , Vergolder ,
Offendnrg , Metzgerstr. 8. .

vom tz
'
»roh 6.-Iuvitäum

sucht zu kaufen 2 48.L1
J. Burger , Juwelier, Lahr. ;

Bindcgrun,
feinstes , Thuja , Rctinospora, Erypt»
mcrien , Kirschlorbecr rc. zum Fest
empfiehlt billigst 86799.L2
Badedirektion Gleisnreiler

(bayer. Pfalz).
FSHrräder und
sämmtl . ZubehöP
theile liest billigst
Nnns Crome ,

Einbeck . *
Vertreter ges. Katalog gratis , „ n?

£ mü Schumann , l *lrnn a . ,E -
W eltbekanntZttchter *

tieftourenreicher
Euariesedelreller .

Prämiirt mit höchst «*
Auszeichn . Versandt
unt . Gar . f . Werth n.
leb . Ank . g . Nachn .

M. 8 , 10, 12 , 15 , 20 p . St . Zucht*
Weibchen M . 2 .— . 6572 » 4 .4

Hoher Verdienst!
Suchen sofort Zwei tüchtige

Techniker oder Moutenre zur
Reise bei sehr hohem Verdienst , bi»
500 M . monatlich . Gefl . Off. unt«
2255a an die Exp , der . Bad. Presst̂ -

U >» 0
wird in Pflege (Kost) genommen.
Offerten unter 86948 an die Expe^
der „ Bad. Presse " erbeten .

Bnxtin , _Ein großer Posten feiner Buxkin,
lauter schöne DesstnS, ist im Auttrag
billig zu verkanfen im Auktion»«
aeschäft von 5063.4.«
8 . Uie«kms>u>, Ziihrinfferstr . 20

Tafkl-Klaoief, strument , tst
billig zu verkaufen . 86873.2.1

Luisenstraße 75 , U.
Ein neuer Kameel »
tafchendiva « hat

billig zu verkaufen 86702
Müller , Kapellenstraße 2.
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